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vierte Quartal 1895.
Wieder steht ei» neues Quartal vor der Thüre und

n. Jeden, welchem daran gelegen sein muß , sich über alles
Menswerthe in Stadt und Land , im täglichen Leben
md in der Politik auf das Schnellste und Gewissenhafteste
durch eine angesehene Zeitung unterrichten zu lassen, ergeht
wfr Neue eine Aufforderung zu einem
Abonnement ans die „Badische Presse".

Wie sehr es die „ Badische Presse " verstanden hat,
dm Bedürfnissen ihres vielgestaltigen Leserkreises in jeder
örziehung entgegenzukomuien, zeigt am besten die ununter-
irochen steigende Zahl ihrer Abonnenten , die heute bereits
die Zahl 16 000 weit hinter sich hat .

Mit ihrem außerordentlich reichen und mannigfaltigen
Malt bietet die „Badische Presse bei einem billigen
Iezugsvreise des Interessanten und Wichtigen die
Me. So werden auch über die bevorstehendenLandtags -
Wahlen in Baden , denen das nächste politische
Interesse in unserer engeren Heimath gewidmet ist, die
Muesten und schnellsten Berichte gebracht werden , wie
tat überhaupt der Pflege des badischen Theiles in
der „ Badischen Presse " ein bevorzugter Raum gewährt ist .

I » besonderen Artikeln und Originalbcrichten erfahre »
außerdem alle wichtigen Geschehnisse im Reiche
die im Ausland eine weitere, populär gehaltene
Würdigung.

Den Neuigkeiten der Residenz , den Berichten ans
Sfunjt und Wissenschaft wird die größte Aufmerk¬
samkeit geschenkt, ebenso allen Ereignissen im gewerb¬
lichen Lebe » , Handel und Verkehr , Gerichts -
f.oal 2c.

Telegraphische Kursberichte bringen täglich
die hauptsächlichsten Notirungen der Frankfurter ,Berliner , Wiener und Pariser Börse , ergänzt
durch größere K n r st a b e l l e n , V e r l o o s n « g s l i st e n und
«die wöchentliche „ Finanzielle Rundschau " .

Auf Grund stets neuer Abschlüsse sind wir sodann in
Staub gesetzt, unfern Lesern eine große Anzahl der treff-
Wen Feuilletons darbieten zu können , wie denn dem
Mmau , wie überhaupt dem erzählenden Theil in
der „Badischen Presse " und der wöchentlich zweimal er¬
scheinenden Beilage , dem

£V * liiMaftungsfifaff
j »e bevorzugte Fürsorge gewidmet wird .

Schuld 11ni Schuld.
ftontatt in zwei Bänden von Ludwig Habicht .

»>, Nachdnick verboten.
(Fortsetzung.)

„Der Vergleich zwischen den beide » Brüdern fällt
Erdings nicht zu gunsten deS jüngeren ans, " bemerktev«rr v . Sonnland, Paula forschend anblickend . „Otto

ist ein Gentleman vom Scheitel bis zur Sohle .
"

Paula antwortete nur durch einen Seufzer.
„Sei nicht muthlos , Kind .

"
suchte er sie zu trösten ,

12 sagte Dir schon früher : verlobt ist noch » ich ver¬
brächet."

»Doch, Vater," erwiderte Paula, sich anfrichteud ,
»>ch werde dar gegebene Wort halten , ich weiß, daß ich9 halten muß ."

Unfähig, sich länger aufrecht zu halten, eilte ste aus
Zimmer.

. Herr v . Sonnland trat noch einmal auf die Terrasse
^ wns und durchmaß sie mehrmals ihrer ganzen Länge**<? mit großen Schritten.

»Muß, muß ", murmelte er, „ kein Mensch muß
jJWymb meine Tochter müßte ? Sie soll nicht müssen,

i» f>
^ " schnurrender Geräusch traf sein Ohr . Um die

. »er Nahe der offenstehenden Thür brennende Lampenn Nachtschmetterling , der jetzt mit verbrannten« uaeln zu Boden sank.

Zur 28jähri»i» Wiederkehr der groß«» Zeit
»«» 1870|71

erscheinen in der « Badischen Presse" fortlaufend besondere
Artikel und Berichte, in welchen der bedeutsamsten Er¬
eignisse jener Tage in eingehender und anschaulicher Art
gedacht wird .

Wir bringen darunter n. a. eine Reihe von Skizzenaus der Feder von Offizieren , die au den
großen Kämpfen th ätigen An theil genommen,
von Vizeadmiral z . D . Bätsch, Oberst Wiuterberger ,
Oberstlieutenant v . Randow , Major O . Wachs, Hanpt -
mann Tanera , O . Elster , Beruh . Ohrenberg n . A . m .Ne « hinzutretende Abonnenten erhalten die
bis jetzt erschienene« Berichte gratis nach¬
geliefert.

So besitzt in Karlsruhe wie in ganz Baden die
täglich zweimal erscheinende „ Badische Presse " mit
ihren mehr als 16000 Abonnenten die größte Auf¬
lage , ist damit die

Skleftnste Zeitung Kadens.
Ieöev neue Abonnent

erhält nach Einsendung der Postauittung folgende werth¬
volle und interessante

Gratisliefer, » » gen:
1 Roman, 1 Erzählung, 1 Eisenbahnkursbuch —
Soimiierdienst — 1 farbigen Wandkalender und einen
Berloosnngskalender für 1893 .

Zusammen mit ihren Gratisbeilage » : Dem fenille-
tonistischen „ Unterhnltnugsblatt "

, dem „ Courier " ,
Anzeiger für Landwirthschaft. Garten - , Obst- n . Weinbau ,
kostet die „ Badische Presse" für die Monate Oktober,
November und Dezember durch die Post bezogen 1 Mk .

Psg . ohne Zustellgebühr ; durch nnsere Trägerinnen
srei in' s Hans gebracht ll Mk . 80 Psg .

Es werden Bestellungen nach auswärts durch alle
Postanstalten und Postboten , in Karlsruhe durch die
Expedition , die Agenturen und Trägerinnen entgegen-
genommcn.

Zn recht zahlreichem Abonnement ladet ergebenst ein
Aie Spedition der „ Wad . Kresse" .

4- Bor , Jahren.
UI . (Fortsetzung.)

Der Sturz des Kaiserthnms in Frankreich.Glais - Bizoin erscheint auf der Tribüne und
versucht sich verständlich zu machen. „ Bürger, " sagter, „ die Absetzung wird von der Kammer ausgesprochen

„Thörichter Falter "
, sagte er mit einem finsteren

Lächeln, und setzte den Fuß ans das halb verkohlte
Insekt, „wer l>icß Dich die Flamme umkreisen ? Deine
eigene Schuld ist es , wenn sie Dich verzehrt. Du warst
ihr im Wege.

"
12 . Kapitel.

Im Herzogthmn , wie im ganzen Deutschen Reiche
fanden die Wahlen znm Reichstage statt , aber allzuviel
war in der stillen Residenz von der Bewegung, welche
dieses alle Schichten der Bevölkerung bewegende Ereignis!
in der Großstadt hervorznbringen pflegt, nicht zu spüren .
Am meisten bemerkbar machte sich die liebe Schuljugend ,
welcher der Wahlakt zu einem außergewöhnlichen und des¬
halb mit doppeltem Jubel begrüßte» schulfreien Tage ver»
Holsen hatte . Sie schwärmte » ans de» Straßen und
Plätzen , spielte» Wahl, aber mit noch weit größerem Eifer
und eingehenderer Sachkeuntniß Soldat , wenn ste eL nicht
vorzog, hinansznziehe » und über Wiese » und Stoppelfelder
riesige Papierdracheu in die krystallklare Herbstluft empor-
steigen zu lassen. Nur ganz vereinzelt hatten besonders
enragirte Politiker ihre Knabe» schon in den Dienst des
Vaterlands gestellt und hielten sie durch eine» Machtspruch
in der Nähe des Wahllokals fest, um sie als geflügelte
Boten zu entsend ; » , säumige Wähler a» ihre Pflicht zu
»lahneu . Sehnsüchtig sahen die armen Junge», denen der
herrliche Ferientag ans eine schier unverzeihlich erscheinende
Weise geraubt ward , den Anszieheuden nach und hatten
zum Schaden noch den Spott» dem« dl« Kameraden riefen

werden ; warten Sie deßwegen , bis die Kommission iv
der Lage ist, dieselbe in Vorschlag zu bringen.

"
Girault : «Bürger, auch ich appellire an Ihren

Patriotismus, auf daß Land und Kammer nur Eins
bilden gegen den Feind , welcher im Anzuge ist . Die
Sitzung ist thatsächlich durch den herrschenden Lärm
unterbrochen."

G amb etta erscheint abermals auf der Tribüne und
sagt : „Bürger, hören Sie mich noch einmal an . Es
ist nothwendig, daß alle in den Korridoren und Bureaus
anwesenden Deputirten , welche dort über unseren Antrag
auf Absetzung berathen, auf ihrem Posten sind , damit
die Kammer über diese Erklärung abstimmen kann . Sie
müssen in einer gemäßigten und würdigen Haltung ver¬
harren . Jene Abgeordneten werden alsbald kommen.
(Beifall .) Sie haben mich verstanden und ich danke
Ihnen : die Ordnung ist unsere stärkste Kraft. Bewahren
Sie also , ich beschwöre Sie , die Ruhe und das feierliche
Schweigen, welche den Einwohnern dieser großen , vom
Feinde bedrohten Stadt geziemen. Sie werden sofort
das Ergebniß der Berathungen der Kammer verkündigen
hören, welches ohne Widerrede in dem Sinne ausfallen
wird, wie Sie wünschen . " (Beifall und Lärm.)

Um 3 Uhr wird der Saal von der Thür aus,
welche gegenüber der Rednerbühne liegt, plötzlich vom
Publikum erfüllt . Einige im Saale anwesende Deputirte
erheben sich und versuchen , sich diesem Ueberfall zu
widersetzen ; aber ihre Austrengungen vermögen die Menge
nur einen Augenblick aufzuhalten , bald erweisen sie sich
als ohmnächtig und der Saal ist von einer tunmltuiren-
den Menge angefüllt . Der Ruf : « Es lebe die Republik ! "
läßt sich hören.

Präsident Schneider : „ Da jede Berathung unter
diesen Umstünden unmöglich ist, so erkläre ich die Sitzung
für aufgehoben. "

Es ist 3 Uhr . Der Präsident verläßt seinen Sessel ;
die Menge nimmt vom Bureau und von der Redner¬
tribüne Besitz und hat sich vollständig zum Herrn des
von ihr erfüllten Saales gemacht .

Ga mb etta und Genossen ziehen mit dem „Volk"
nach dem Stadthause, dort wird die Absetzung der
Dynastie Bonaparte und die Republik proklamirt ,
sowie ein neues Ministerium gebildet — Alles un¬
glaublich schnell und ohne daß ein Flintenschuß fallt.
Eine Hand voll Leute bestimmt die Geschicke eines
großen Landes und nimmt die Regierung desselben in
die Hand .

Während Gainbetta und Genossen auf dem Stadt¬
hause mühelos die Gewalt übernehmen und die Minister-
Posten unter sich vertheilen , versammelt sich eine große
Anzahl von Abgeordneten neuerdings im Speisesaale

ihnen mit der ganzen Grausamkeit des Kindes höhnische
und bedauernde Reden zu .

Mit dem Steigen des Tages belebte sich die Szene
mehr ; aus der Sachsenberg 'schen Maschinenbauanstalt und
noch aus einigen anberen in der nächsten Umgegend der
Stadt befindlichen Fabriken rückten die Arbeiter in ge¬
schloffenen Kolonnen an. Schon trafen auch Nachrichten
über das weit schneller zn ermittelnde Ergebniß der Wahl
in Wörling und in einigen der zunächst gelegenen Dörfer
ei » . Sie lauteten durchweg günstig für di « Konservativen
und wurde», im Hotel „ Zum Erbprinzen"

, wo in einem
besonderen Gastzimmer die vornehme Herrenwelt der Residenz
sich täglich zum „Frühschoppen " und „Vespertrunk" zu»
sammenznfinden pflegte, mit Jubel ausgenommen.

Hier befand sich auch Herr v . Sonnland, der am
Vor,nittag ganz bescheiden zn Fuß aus Rogasen herein»
gekommen war. Er war von allen Anwesenden der
ruhigste, trank immer noch an seinem ersten Seidel Kulm»
bacher Bier , während von den anderen schon ganz ausehn »
liche Quantitäten Gersten - und Rebensaft vertilgt worden
waren und wie» die bei jeder neue» Botschaft sich mit
Glückwünschen um ihn drängenden Freunde und Partei»
genossen mit den Worten zur Ruhe : «Man darf den Tag
nicht vor dem Abend loben .

"

„Aber unsere Aktien stehen brillant; wa» könne» Sie
noch fürchten , Herr v. Soiinland ?" fragte der Hofbaukier
Kommerzieurath Quellkeld .
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der Amtswohnung des Präsidenten Schneider ; sie bieten
jedoch ein Bild kläglicher Unentschlossenheit . Man faßt
endlich Beschlüsse und sendet damit eine Kommission
nach dem Stadthausc zu den Mitgliedern der neuen
Regierung .

Abends 8 Uhr findet im Hotel des Präsidenten
abermals eine Versammlung statt , doch sind der Präsi¬
dent Schneider und der Vizepräsident nicht anwesend .
Herr Thiers wird gebeten , das Präsidium zu über¬
nehmen . Er thut dies und kündet an , daß die Herren
Jules Favre und Jules Simon , Mitglieder der neuen
Regierung , vom Stadthause gekommen ^ sind , um die
Antwort zu bringen auf die versöhnlichen Worte , welche
durch die Deputation vom Nachmittag dorthin überbracht
worden sind .

Jules Favre und Jules Simon werden eingeführt .
Sie nehmen gegenüber dem Präsidenten Platz .

Jules Favre nimmt das Wort und erklärt , er und
seine Freunde seien an die Spitze der Gewalt gekoinmcn
durch eine Bewegung , welcher sie nicht hätten Vorbeugen
können . Es läge jetzt eine vollzogene Thatsache vor .
Wo cs sich um die Vertheidigung des Landes und der
bedrohten Freiheit handele , müßten Alle einig sein . „Im
Uebrigcn können wir nichts an dem Geschehenen ändern .
Wenn Sie Ihre Zustimmung dazu geben wollten , wür¬
den wir erkenntlich sein . Wenn Sie Ihre Zustimmung
verweigern , werden wir die Entscheidungen Ihres Ge¬
wissens achten , aber uns die ganze Freiheit des unseren
bewahren . Das ist es , was ich Ihnen im Namen der
provisorischen Negierung zu sagen beauftragt bin , deren
Präsidium dem General Trochn angeboten wurde , der
es angenommen hat . Sie kennen ohne Zweifel die an¬
deren Namen . Unser berühmter Kollege , der Ihnen
präsidirt (Thiers ) , ist nicht Mitglied , weil er den Antrag
nicht glaubte annehmen zu können . Was uns , die
Männer der Ordnung und der Freiheit , betrifft , so haben
wir durch das , was wir thaten , eine patriotische Pflicht
zu erfüllen geglaubt .

"

Thiers : „ Die Vergangenheit kann von Keinem
von uns in gegenwärtiger Stunde gewürdigt werden .
Nur die Geschichte wird dies thun können . Was die Gegen¬
wart betrifft , so will ich nur in meinem Namen reden .
Meine hier aiuvesenden Kollegen haben mir den Auftrag
ertheilt . Ihnen zu sagen , ob sie den Ereignissen des
heutigen Tages zustimmen oder sie ablehnen . Sie haben
eine ungeheuere Verantwortlichkeit auf sich geladen .
Unsere Pflicht ist es , die heißesten Wünsche zu haben ,
daß Ihre für die Vertheidigung von Paris zu unter¬
nehmenden Anstrengungen Erfolg haben und . daß wir
nicht zu lange das herzzerreißende Schauspiel der Gegen¬
wart des Feindes haben . Diese Wünsche haben wir
Alle aus Patriotismus , denn Ihr Erfolg wird auch der
des Vaterlandes sein .

"

Ein Abgeordneter : „ Welches find die Namen jener
Personen , aus welchen sich die neue Regierung zu¬
sammensetzt ? "

Jules Simon : „Die zur Bildung der Ver -
theidigungskomniission für die Hauptstadt gewählten Mit¬
glieder , das sind sämmtliche Abgeordnete von Paris mit
Ausnahme des berühmtesten unter ihnen , der die An¬
träge , welche ihm gemacht wurden , nicht annehmen
wollte . Er hat jedoch eben die Größe der Verantwort¬
lichkeit , die wir auf uns geladen , betont und seine
Wünsche für unseren Erfolg ausgesprochen . Bei dieser
Wahl machten sich keine persönlichen Besorgnisse geltend ,
es war die Anwendung eines Prinzips . Wenn es anders
gewesen wäre , würde man in jener Kommission andere
Namen figuriren sehen , als jene der Deputirten von
Paris . Wir haben nur einen Gedanken und der ist ,
dem Feinde die Stirne zu bieten .

"

„ Ich fürchte gar nichts , lieber Freund , nicht einmal
die Sozialdemokraten, " erwiderte Herr v . Sonnland , mit
leichtem Spott auf eine stadtbekannte Schwäche des kleine»
ältlichen Herrn anspielend .

„ Haben Sie auch nicht nöthig, " fiel ein anderer ein ,
dem man auf den ersten Blick den pensionirteu Offizier
ansah , „ in Rogaseu gibt es keine .

"

„ War würde das Herrn v. Sonnland helfen , wenn
sie im Lande die Oberhand bekämen ? " bemerkte achselzuckend
der Kammerherr v. Klapproth .

„ Schadet nichts , Herrn v. Sonnland geschähe doch
nichts , er ist der populärste Mann im ganzen Herzogthum,

"

bemerkte ein anderer , „ eS war ein Meisterstreich , daß wir
ihn anfgestellt haben . "

„ Kommt er wirklich nicht in der ersten Wahl durch ,
so fallen ihm in der Stichwahl die Stimmen der unter¬
legen Partei zu , mögen es nun die Liberalen oder die
Sozialdemokraten fein, "

versetzte derMinisterialrath Hellwig .
„Ja , Herr v. Sounland hat die schwierige Aufgabe

zu lösen gewußt , von allen Parteien geachtet zu werden ,
weil er ein Ehrenmann ist, " sagte Max Kröner , der sich
auch eingefmide » hatte und den man , seit man feine nahen
Beziehungen zu Sounland muthmaßte , sich gefallen ließ , ob¬
gleich man ihn nicht recht für voll ansah .

„ Seit ich gebeten habe , nicht den Tag vor dem Abend
, « loben , loben Sie mich, " versetzte Sonnland lachend ,
„ wir thun eben jeder an seinem Platze , wo wir stehen ,
unsere Schuldigkeit ; ich habe es als « eine Pflicht auf -

Badlfche Presse . -
Abg . Peyrusse : ^ Paris macht wiedereinmal das

Gesetz für ganz Fränkretch .
"

Jules Favre und Jules Simon einstimmig :
„ Wir protestiren gegen diese Behauptung .

"
(Schluß f .)

Tageö - Nuudschau .
Deutsches Reich .

* Hofprediger Stöcker kehrt von seinem Bauern¬
hof in Oberbayern am Samstag zurück und wird , lt . „ Köln .
Z .

"
, Sonntag in der Stadtmissionskirche Berlins predigen .

— Zu der Deutung des räthselhaften Wortes in Stöcker ' s
Brief „ Mntineum " durch die „ Hamb . Nachr .

" erklärt die
„ Kreuzzeitung "

, es müsse zweifelsohne „Martineum "

heißen . Dieses christliche Privatgymnasium wurde in
Breckliim geplant , von der Regierung aber damals nicht
genehuugt .

* Die Nummer 207 des HauptblatteS der „ Schles¬
wig -Holsteinischen Volkszcitung " in Kiel ist auf Anordnung
des Staatsanwalts beschlagnahmt worden wegen der
Beurtheilung der Stettiner Kaiserrede .* Die Jacht „ Hoheuzoltern " ist von Kiel nach
Swinemünde abgedampft .

Aus dem Kaisermanöver ,
Barnim slow ( im Manövergelände ) , 11 . Sept .

Der Kaiser führte heute die Süd arm e e auf der
ganzen Linie zum Siege . Die Absicht der Nordarmee ,
den Gegner gegen die Oder zu drängen , wurde vollständig
vereitelt . Die Nordarmee selbst wurde schon frühzeitig
ans allen ihren Stellungen verdrängt ; namentlich bot die
Wegnahme des Hoheuholzer Waldes durch das Kaiser
Fraliz - Gardegrenadierregiment ein hervorragendes militä¬
risches Schauspiel . Bereits nm halb 11 Uhr war augen¬
scheinlich der Sieg der Südarmee entschieden , es wurde
„ Das ganze Halt "

geblasen , nach kurzer Zeit aber der
Kampf nochmals aufgeuommen , der damit endigte , daß die
Nordarmee noch weiter zurückgeschlagen wurde und die
Südarmee beim Abschluß des Manövers sehr weit vor¬
gerückt war . Kaiser Wilhelm hielt sich fortgesetzt in der
Gefechtslinie zwischen dem Gardekorps und dem 3 . Armee¬
korps . Auch der Kaiser von Oesterreich zeigte sich ,
seinen Standpunkt wiederholt wechselnd , auf verschiedenen
Punkten des Manöverfeldes und verfolgte , wie der König
von Sachsen , den Berlauf des Kampfes mit großem
Interesse .

Gustav - Adolf - Verein .
Hannover , 11 . Sept .

Auf das gestern an den Kaiser gerichtete Huldi -
gungstelegramm der hier stattfindendeu 4 8 . Hauptver¬
sammlung des Gustav - Adolf - Vereins ist nach¬
folgende Antwort eingegangen : „ Se . Maj . der Kaiser
und König haben sich gefreut , daß die 48 . Hauptver¬
sammlung des Gustav - Adolf -Vereins der eriiinerungSreichen
Zeit des hochseligen Kaisers Wilhelms des Großen als
des erlauchten Förderers der deutschen Gustav -Adolf - Sache
in treuer Dankbarkeit gedacht hat . S . M . wollen auch
ihrerseits dieses Friedenswerk evangelischen Glaubens gerne
fördern und lassen der Hauptversaiumlung herzlichen Gruß
und wärmsten Segenswunsch entbieten . Auf allerhöchsten
Befehl v . Lucanus , Geh . KabinetSrath .

"

Nach Beendigung des Festgottesdienstes in der Markt¬
kirche wurde die geschäftliche Sitzung der Hauptversamm¬
lung in der Egidienkirche durch den Vorsitzenden Dr . Fricke -
Leipzig eröffnet . Dr . Hkmpel -Leipzig erstattete den Jahres¬
bericht , der eine fortschreitende Entwicklung der Vereius -
thätigkeit feststellt . Die Betheiligung an der Versammlung
war außerordentlich groß .

Kongreß für öffentliche Gesundheitspflege .
Stuttgart , 11 . Sept .

Die 20 . Versammlung des deutsche » Vereins für

gefaßt , dem Rufe , der au mich ergangen ist , Folge zu
gebe» ; wenn ich mein persönliches Behagen befrage , blieb
ich lieber auf meiner Scholle und die Wähler erwiesen
mir eigentlich einen Gefalle » — "

„Ruh tut Glied ! "
rief der Major Engelhard , der

sich beim Manöver eine Verletzung des Armes zugezogen
hatte und deshalb vor dessen Beendigung zurückgekehrt
war . „Malen Sie doch den Teufel nicht an die Wand .
Was gibtS , lieber Herr, " wandte er sich an den in
diesem Augenblick ins Zimmer tretenden Wirth . „Neue
Nachrichten ? "

„ Allerdings , aber keine günstigen, " war die mit be¬
denklicher Miene ertheilte Antwort . „ In den hiesige »
Wahllokalen sollen , seit die Mittagspause in den Fabriken
eingetreten ist, die Sozialdemokraten bedeutend im Vor¬
sprung sein .

"

„Da haben wir ' S l" rief der Major .
Die Nachricht brachte die Gesellschaft aus ihrer ge-

müthlichen Frühstückslaune . Man machte Max Kröner
Vorwürfe , daß er nicht besser die Stimmung der Arbeiter
z » erforschen gesucht und danach gehandelt habe . Die
Unterhaltung wurde sehr lebhaft und ein Theil der Gesell¬
schaft brach auf .

„ Sehen wir uns heut Abend hier wieder ? " fragte
der Landgerichtsdirektor , „ man muß doch miteinander
erfahre » — "

„ Ein Vorschlag zur Güte , meine Herren,
" rief Herr

Sonnlaud mit lauter Stimme , so daß der Tumult des

w#

« ist'
»Mn

öffentliche Gesundheitspflege im große « MnseumLsaal tottrbe
durch den Vorsitzenden , Geh . Medizinalrath Pi stör , ^öffnet . 250 Theilnehmer sind anwesend . MiuisteriakM &
Fleischhauer begrüßt Namens der württembergisch ^
Regierung , Oberbürgermeister Rümelin RamenS der Sich
Stuttgart den Kongreß , der hierauf in die TageSorduun ,eintritt . Professor Baumeister - Karlsruhe bericht
über die aus deutschen Städten eingegangene Mittheilungk ,betr . die baupolizeilichen Neuerungen . Heber Maßnahme
zur Herbeiführung eines gesundheitlich zweckmäßigen Auz.
baues der Städte referiren Baurath Stubben - Köln »n
Oberbürgermeister Küchler -Worms . Ersterer spricht szdie Aufstellnng eines den gesundheitlichen Anforderung, , ^
entsprechenden Bebauungsplanes , für die getzliche Feststelliigdes Umlegungsverfahrens ^ Ausdehnung des kommunaler
Enteignungsrechts und abgestufte Bauordnung . Küchly
befürwortet gesetzliche Feststellung des amtliche » Verfahren ;
zur Zusammenlegung unbebauter Grundstücke behufs ge¬
nossenschaftlicher Verwaltung und Verwerthung . Nach ei»
gehender lebhafter Debatte werden die Leitsätze des Refe¬
renten gegen 4 Stimmen angenommen . Damit schließt de
erste Sitzung . (Frkf . Ztg .)

Frankreich.* In Bordeaux besuchte am Dienstag Nachmittagder Londoner Lordmayor , Sir I . Renalds , die
Ausstellung , begleitet von einer zahlreichen Menge . I ,
Zentralgebände hielt der Präsident der Ausstellung eine
Ansprache , in der er seiner Freude über den Besuch bes
Lordmayors Ausdruck gab , der ein Zeichen des friedliche
Wettbewerbes zwischen zwei großen Völkern sei. D«
Lordmayor erwiderte , er wäre erstaunt über das , was er
in Bordeaux gesehen ; von jetzt ab werde ihn nichts mehr
in dieser prächtigen Stadt in Erstaunen setzen .* Während des Manövers bei Lamarche wäre , li.
„ Ff . Z .

"
, gestern , Mittwoch , der General Dragomirolv

welcher einen Ballon -Aufstieg unternahm , beinahe aus dn
Gondel gestürzt , da der Ballon sich im Gezweige eines
Baumes verfangen hatte . Als nach Minuten peinlichster
Aufregung der Ballon landete , rief man : „ VivelaKussie !“

Spanien .
* Meldung ans Havana , 11 . Sept . : Die I »

snrgenteil warfen eine Dynamit - Bombe auf das
leise vor eine » Zug , welcher Soldaten nach Guantanam
brachte . Durch die Explosion wurden zwei Soldaten
getödtet , sieben verwundet .

Nußland .
* Die russische Telegraphenagentnr meldet : Der

nister des Auswärtigen , Lobanow , vahm einen vier-
wöchentlichen Urlaub und begibt sich am Freitag mich
Contrexeville , nur daselbst die alljährliche Kur zu ge¬
brauchen . Die Reise hat keinen politischen Charakter .
(Contrexeville liegt im Dep . Vosgues , Arr . Mirecomt ,
also in der Nähe der Oertlichkeilen , wo die große » fmiz ,
Manöver ihren Abschluß finden .)
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Amtliche Nachrichten .
sichSeine König ! . Hoheit der Großherzog haben

unter dem 30 . August b . I . gnädigst bewogen gesunden , de»
nachgenannten Königlich Preußischen Offizieren , MilM
beamten und Unteroffizieren die folgende » Auszeichnungen z«
verleihen , und zwar :

a . das Kommaiibeurkreuz 2 . Klaffe des Ordens vom
Zähringer Lömeit :

dem charakterisirten Oberst z . D . Fedor Hohenstaed
'

d . das Ritterkreuz 1 . Klasse mit Eichenlaub desselben Otbeui
dem Oberstlieutenaiit und Kommandeur des Ulanei »

Regimeuts Großherzog Friedrich von Bade » (RheiuiW
Nr . 7 Freiherr » von König ;
c . das Ritterkreuz 2 . Klasse mit Eichenlaub desselben Orde »>

dem Rittmeister und Eskadronchef in demselben Regmi^
Fred . Wiusloe ;
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Abschiediiehmens nnd Berathschlagens wieder verstummt«
„ Seien Sie heute Abend sämmtlich meine Gäste , Helfen &
mir — *

„Den Sieg feiern ! Bravo , Sonnland , das lobest
mir , dem Muthigen gehört die Welt, " tönte eS durcheiuaud «
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(Fortsetzung folgt .)

Kleine Zeitung.
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* Muscheln als Mörder . Sin Seemann fand unlst«
in der Bai von Chesapeake eine tvdte , an der Oberfläche °
Wassers schwimmende Ente , deren Schnabel durch eine Muss
geschloffen wurde , die vou der Eule offenbar mit klaffe«
Schale angetroffen nnb als guter Bissen betrachtet wo«
war . Aber die Muschel schloß ihre Schale und hielt die ^
fest , bis diese gestorben war . Diese Todesart soll bei SW
vögeln nicht selten Vorkommen und man erzählt von
Oertlichkeit itt Virginien , wo es wegen der Menge der Te*
muscheln unmöglich sein soll, Enten zu halten , « eil fi4 >
Muscheln stets cm deren Füße und Schnäbel aullaruve ®
Es scheint auch, daß unsere Entenmuschel daher ihre »
hat . Nicht selten ftub auch wilde Wasservögel geschossen wo *"®
die eine Muschel an ihrem Schwimmsuß trugen und Dar«
erklärt sich ans diesem Fortgetragenwerde » durch Wassels
die weite Verbreitieng , welche den meisteu Eüdwassermusv
zukommt . — Die Thatsache von der Gefährlichkeit der M »W
ift iihrtn . nft - mii> nnfor . fl. f . c misse » . blirrb das schöne m-
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ist übrigens , wie unsere Leser wissen, durch da« schöne
. Ein Harnng liebt ' eine Auster " schon längst üb«
Zweifel erhoben . (M . N . N .)
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d . das Berdienstkreuz vom Zähringer Löwen :
dem Registrator Tauch beim Generalkommando des

L Armeekorps ;
«. die kleine goldene Verdienstmedailler

de« Stabstrompeter Albert Rühle und
dem Wachtmeister Kaspar Herrmann » im Manen -

« rohherzog Friedrich von Baden (Rheinischen )
skr. 7 und

k. die stlberne Verdienstmedaille:
dem Regiments-Onartiermeister Bicewachtmeister Jakob

»chwelze « in demselben Regiment.
Mit Entschließung des Evangelischen OberkirchenrathS

.. . Z. September d . I . wurde der erste Gehilfe Finanz-
^ istiilt Gustav Barth bei der Evangelische » kirchlichen
Wstungeuverwaltung Offenburg zum Buchhalter daselbst
naannt. _
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AuS Baden .
! »Werkmeister . ' Eine landesherrliche Verordnung

M 4. September, die Einführung einer Werkmeisterprüfung
jtt den bahn» und tiefbau - technischen Dienst betr. , bestimmt ,
tag zum öffentlichen Dienste im Gebiete der Staatsverwaltung,
«{ge» Kenntnisse und Fertigkeiten im Tiefbauwesen erfordert
«d nicht Ingenieuren mit wiffenschaftlicher (Hochschul-) Vor¬
bildung zu übertragen ist , vorzugsweise solche Techniker z»
«««enden find, die ihre Besähigung durch eine nach Maßgabe
der Verordnung abgelegte Prüfung dargethan haben. Die
Srifung wird jeweils im Frühjahr zu Karlsruhe abgehalten.
Für die Zulassung zur Prüfung wird erfordert , daß der
ckselbe Nachsuchende Angehöriger des Deutschen Reicher ist ,
bei 23 . Lebensjahr zurückgelegt , in der Regel die fämmtlichen
flurfe der grvßh. Baugewerkeschule mit Erfolg durchlaufen
«der entsprechend fachliche Vorbildung an einer andere» ,
mindestens gleichwerthigen Anstalt erlangt und mindesten »
hti Jahre bei der Ausführung von Bauten — aber zum
zeringsten Theil mit Bureauarbeiten beschäftigt — in praktischer
Aätigkeit zugebracht und dabei genügende Leistungen an den
lag gelegt hat . Die Gesuche um Zulassung zur Prüfung find
beim Bezirksamt schriftlich einzureichen . Die Prüfung erstreckt
sich auf folgende Fächer : 1 . Arithmetik im Bereiche de» bürger¬
lichen Rechnen 2 . Mathematik : Gleichungeit ersten und zweiten
Grabes , Logarithmen, Reihen-, Zinseszins - und Renten-
«chnungen . 3 . Ebene Geometrie und Stereometrie , Trigono
mtrie. 4. Mechanik und Festigkeitslehre , soweit zur statischen
Bestimmung einfacher Konstruktionen erforderlich . 5 . Praktische
»eometrie mit Beschränkung auf die Behandlung der Kreuz
scheibe und de» Nivellirinstrumentes. 6 . Physik und Chemie ,
insofern sie für die Baukunde von Wichtigkeit sind . 7 . Bau»
lonstruktionSlehre auf den Gebieten des Stein », Holz» und
iisenbaue» , einschließlich einfacher Brückenkonstruktioneii .
8. Elsenbahnbau , Straßenbau und Waflerbau (Kenutniß der
üblichen Konstruktionen und Bauweisen) . 9. Bauniaterialien -
Imide . Die Prüfungskommission entscheidet über da » Ergebniß
der Prüfung . Diejenigen , welche bestanden find, erhalten
darüber eine von dem Vorsitzenden der Prüfungskommission
aiiterzeichnete Urkunde . Die Namen derselben werden im
.Etaatsanzeiger' bekannt gemacht. Die nicht Bestandeneir
liimen sich noch ein zweiteSmal im Laufe der nächste» fünf
Jahre der Prüfung unterziehen. Die in der Prüfung Be>
standene» erlangen hierdurch das Prädikat » Werkmeister ' .• Die freisinnige Partei hat beschlossen , für die
bevorstehende Landtagswahl in der Stadt Baden keinen eigenen
Kandidaten anfzustellen und sich der Wahl zu enthalten.• Nr. 27 des Gesetzes» und Verordniengs- BlatteS für
daS Großherzogthum Baden enthält : Landesherrliche Ver
ordnungeii: Besteuerung für die Bedürfnisse der israelitischen
KeligioilSgemeiilden betreffend ; die Eiiiführnng einer Werk
»leisterprüfung für den bahn» und tiefbantechnischen Dienst
betreffend . Bekanntmachungen des Ministeriums des Innern :
die Vieheinfuhr aus Oesterreich - Ungarn betreffend ; die Ver¬
legung der Grenzen zwischen den Gemarknngen Lauf und
Ottersweier betreffend .

Großherzog - Geburtstagfeier .
Karlsruhe , 12 . Sept .

Sch . Der 112er Verein beging in feierlichster Weise in
„ Brauerei Schrempp den siebzigsten Geburtstag unseres« verehrten Großherzogs. Der Präsident , welcher diese Feier

einer zündenden Ansprache einleitete, gedachte in schönen« orten de» hohen Alters unseres Landesherrn , seiner Verdienste
ünd warf einen kurzen Rückblick ans die 25jährige Jubelfeier*« Krieger 1870 — 71 . Die dem Verein zngegangene Auf-
»rdernng , sich an der allgenieiieen Feier im Stadkgarte » zu
Eiligen , konnte wegen verspäteten Eintreffens nicht berück -
«htigt werden , da diese engere Vereinsfeier bereits arrangirt« . Das Programm , welches sehr viel zur Erheiterung

fand gegen Mitternacht sein Ende, an welches sich für die« Uglteder und deren Angehörigeein fröhliche » Tänzchen anschloß .
* - *

itiilM tp Kekmsyerm (A. Bruchsal), 8 . Sept. Heute Vor -
ltche d *"« 8 wurde hier die kirchliche Feier de» Geburtsfestes
Musi »/ . Hoh . des Großherzogs begangen. Im Anschluffe daran
Waffen* man mit der Schuljugend» dem Krieger- und Gesang»
wock « 2 **" Me Eedan-Erinnerungsfeier . Die Schüler zogen an

die äül « Kriegerdenkmal und legten nach paffender Ansprache des
iäufö T***® HauptlehrerS Schiff einen Kranz an demselben nieder,
>n k>ü Ehrende« Andenken der Gefallenen, der Gestorbenen und
c Te>> E . Uvch aus jener Zeit lebenden Krieger. Darauf zog die
füh ' »?M0knd i« den geschmückten Schulhof, wo unter der

mnwl ^ wiillgung der ganze » Gemeinde eine eigentliche Schulfeier
Na- ». "wnd , die in gehobener Stimmung verlief. Gesänge und

wor- « nuräge paffender vaterländischerGedichte wechselten zahlreich
Dar« Dazwischen hielt Herr Vikar Hegemann die Festrede
ff««« ^ BschichtlicherDarlegung de» Werdens des deutschen Reiches ,
nus* »7«'? em Mahnwort zur Treue und Festhalten an die
ÜusA 7^ "«nde und schloß mit einem dreifachen Hoch auf Kaiser
e

»
e'dj - Herr Pfarrer Leichtlen gedachte dann in kurzen

* m « o« en de» Geburisfeste» unsere» reichstreuen, in den Werken i

des Frieden » groß dastehenden LaudeSfürsten ; ein dreifaches
Hoch auf den Großherzog schloß deffe » Rede . Alsdann er¬
götzte sich die Jugend in geeigneten Spielen . Al» 2. Theil
de» Festes ist zu verzeichnen die Feier des Militär-Vereins
am beleuchteten Kriegerdenkmal . Gesangvorträge de» Lieder -
kränze » leiteten über zur Ansprache de« Herrn Unterlehrer»
Hank , welche mit einem Hoch aus die Veteranen endigte .
Sin Bankett in den Wirthschaste » bildete den würdigen Schluß
de» Festes.' Keidekverg , 9. Sept. Böllerdonner, Glockengeläute
und Zapfenstreich der Feuerwehr mit Fackelbegleitung kündigte »
gestern , al» am Vorabend» die Wiederkehr de» GeburtSseste »
unsere » allgeliebte » Landesvater», Großherzog» Friedrich, an
und von strahlendem Sonnenglanze, von Glockengeläuts und
Choräle» von den Kirchthürmen wurde der Festtag selbst heute
begrüßt, dem zu Ehren die Stadt reichen Flaggenschmuck an¬
legte. Vormittag » fanden in Kirchen und Gotteshäusern der
verschiedenen Konfessionen Festgottesdienste statt. Um halb
11 Uhr trat die Freiwillige Feuerwehr auf dem Jubiläums»
platze an nnd marschirte mit wehender Fahne unter Musik
und Trommelklang von da nach dem Rathhause, wo die Ueber»
reichuug der gestifteten Ehrenzeichen an die Mannschaften,
denen diesmal solche verliehen wurden, stattfand. E» erhielt
für 25jährige Dienstzeit da» von E . K. Hoheit im Jahre
1877 gestiftete Ehrenzeichen KameradFriedrichGroß von der
3 . Kompagnie Neuenheim . Herr Amtmann Malleb rein
hielt dabei an die im Saale versammelten Mannschaften der
Feuerwehr eine zu Herzen gehende Ansprache . Herr Bürger -
meister Dr . Walz überreichte dann ebenfalls mit einer
hübschen Ansprache Namen» der Stadt den Kameraden Georg
Mayer , Schreiner, und Karl Hilbel , Maurer, von der 1 .
Kompagnie Heidelberg, und dem Kamerad Ludwig Groß ,
Neuenheim , da» Zeichen für 20jährige Dienstzeit nebst
Diplomen. Um die Mittagszeit wurde ein Konzert de»
städtische» Orchester » abgehalten und ei » Festmahl im »Prinz
Karl ' , bei dem Herr Geh . Reg .-Rath Pfister die Festrede
auf den Großherzog hielt, beschloß die zu Ehren de » Tage»
veranstalteten Festlichkeiten, an dem unser Landesherr in sein
70. Lebensjahr eintritt.

X Wertheim a. W . ,
' 9. Sept. Da » Gebnrtstagsfest

unseres allverehrten Großherzogs wurde heute programmmäßig
in würdevoller Weise gefeiert : am Vorabend Glockengeläute ,
dann Zapfenstreich mit Lampionzug der KriegervereinS ; am
Festtage TagSreveille, Glockengeläute , Böllerschüffe, Beflaggung
der Stadt ; halb 10 Uhr Festgottesdienst in den beiden Kirchen,
in der evangelische» hielt Herr Pfarrer Kern eine der Feier
des Festes entsprechende Predigt und der Kirchenchor trug
gediegene Chöre recht präzis vor ; halb 11 Uhr Schulfeier in
der städtischen Turnhalle , halb 12 Uhr musikalischer Früh¬
schoppen in der Bach ' schen Brauerei , halb 1 Uhr Festessen im
Hotel . Held'

, wozu sich viele Theilnehmer einfanden und
wobei dann Herr Amtsverwalter Hartmann eine treffliche
Rede hielt, welche in einem dreimalige » Hoch auf de» LandeS -
fürsten gipfelte, in da» alle Anwesenden freudig einstimmten ;
von halb 5 Uhr an Konzert der Schröder ' scheu Stadtkapelle
im Held' schen Garten , wozu sich so viele Gäste einfande » ,
daß von 6 Uhr an kein Plätzchen mehr frei war . Bis ziemlich
spät in die Nacht hinein war Alle» in der heitersten Stimmnng ,
die Witterung war eine vortreffliche , und so ist dieses wie
das Sedansfest herrlich und ohne eine Störung verlaufe » .

* Lahr , 9 . Sept . Zur Feier von Großherzog » Ge-
bnrtstag hatte unsere Stadt bereits gestern früh ihr Fest -
gewand angelegt. Kurz vor 9 Uhr ertönte fröhliche Musik
auf den Straßen ; die Feuerwehr war es . die unter Voran -
tritt der Stadtkapelle zur Lnisenschnle marschirte . in deren
Aula die feierliche Uebergabe der Ehrenzeichen stattfindensollte.
Nachdem fich dort alle versammelt hatten, überreichte Herr
Oberamtmann Wein gärt » er nach einer Ansprache das
Ehrenzeichen dem Andreas Kübele , Maurer, und sprach ihm
zugleich persönlich seinen Glückwunsch au» . Der Dekvrirte
dankte in wenigen bewegte» Worten nnd forderte seine Kame¬
raden auf zu einem Hoch auf S . K . H . den Großherzog .
Darauf hielt Herr Oberbürgermeister Dr . Schlusser eine
Ansprache und überreichte den Mitgliedern der Freiwilligen
Feuerwehr , die dem Korps 15 Jahre lang ihre Dienste treu
geleistet habe » , Ehrenzeichen . Es sind die » folgende Herren :
Johann LonginnS Breunig , Eduard Salm , H . O. Klein ,
Jos. Radlbeck , Oskar Dietz , Emil Mörstadt . Im
Namen feiner Kameraden dankte Herrr H . O . Klei » nnd
brachte ein Hoch au» auf die Stadt Lahr. Im Zuge, mit
Fahne und Musik an der Spitze , begaben sich sodann die
gesanimten Mitglieder des Fenerwehrkorps in die Stifts¬
kirche , wo Herr Dekan Bauer die Festrede hielt. Nach Be¬
endigung des Gottesdienstes fand in der Aula der Luisen -
schnle eine bedeutsame Feier statt, nämlich die Uebergabe der
von der Stadt gestiftete Medaille an solche Arbeiter und
Arbeiterinnen , welche 30 Jahre lang ununterbrochen bei dem¬
selben Arbeitgeber thätig waren. Herr OberbürgermeisterDr.
Schlusser , der die Uebergabe vollzog, betonte dabei, daß
die Vertheilnng der Medaille nicht als eine Belohnung ans -
zufaffen sei , sie solle nur zeigen, daß die Stadt Lahr, welche
der Arbeit ihr Emporkommen verdanke, treue Arbeit auch zu
ehren wisse . Möge da» Wort : . Seid treu in der Arbeit ! '
unser aller Wahlfprnch fein , dann werde er uns Wohlergehen.
Nachdem sodann die Diplome überreicht und Herr Ober¬
bürgermeister Dr. Schlusser den Betreffenden Namens der
Stadt warme Worte der Anerkennung gezollt und sie beglück -
ivünfcht hatte , geschah dies auch Seiten« de» Herrn Ober-
amtmaun» W e i n g ä r t n e r , welcher der Hoffnung Aus¬
druck gab , daß es den treuen Arbeitern und Arbeiterinnen
auch fernerhin Wohlergehen möge und ihnen dereinst ein sorgen¬
loser Lebensabend beschieden sei . Durch exakt vorgetragene
Gesänge der GesangSabtheilung des ArbeiterbildungsvereinS
wurde die Feier eiugeleitet und geschloffen . Die Namen der
mit der Medaille ausgezeichneten Arbeiter und Arbeiterinnen
sind : Friedrich Langenbach , Maurer , bei Maurermeister
August Langenbach ; Elisabeth Göhringer , Arbeiterin bei
der Firma C . F . Maurer ; Karolina Wangner , Wittwe,
Arbeiterin bei der Firma Karl Leser ; Wilhelm Roller , Faktor

bei der Firma Ernst Kaufmann ; Lhristian FriedrichMütter ,
Arbeiter bei der Finna Sotzbeck Gebrüder. Sine Nrberraschung
ist den jetzt und früher dekorirten Arbeitern b* Firma
E. F . Maurer noch dadurch zu Theil geworden , daß den¬
selben vo« ihrem Arbeitgeber namhafte Geldgeschenke über¬
wiesen wurde« . War der Vormittag ernsten Feierlichkeiten ,
so waren der Nachmittag und der Abend der Fröhlichkeit ge¬
weiht. Der Stadtpark wimmelte von frohen Menschen , die
den Klängen der Stadtkap - lle und der Knabenkapelle lauschten .
Abend » fand im Falkeugarten ein außerordentlich gut be¬
suchte» Bankett der Feuerwehr statt , bei dem Herr Ober-
amtmaun Weingärtner mit zündenden Worte» da « Hoch
auf S . K. H . den Großherzog ausbrachte. Heute früh um
8 Uhr bereit» verkündeten Glockengeläute und Böllerschüffe den
Geburtstag der Landesherrn . Um 8 Uhr fand in der Aula
der Luisenschule in hergebrachter Form die Huldigung der
jungen Bürger statt . Um 11 Uhr begann der Festakt der
Volks - und Bürgerschule in der Turnhalle . Rach einem ein¬
leitenden Gesang der Schulkinder ergriff Herr Hauptlehrer
Dietrich da» Wort zu einem längeren Vortrag . In vor¬
trefflicher Darstellung schilderte er die Tugenden und die
Verdienste de« Zähringer Fürstenhauses , insbesondere unsere »
allverehrten LandeSvaterS, des Großherzog« Friedrich, und er-
mahnte die Kinder eindringlich zur Treue und Dankbarkeit .
Der Gesang der Nationalhymne schloß die erhebende Feier,
mit der die osfiziellen Festlichkeiten ihr Ende erreichten . Bei dem
Festmahl , welche« Sonntag um 1 Uhr im Kafinosaal stattfand,
brachte das Hoch auf de» Großherzog Herr Oheramtmann
Weingärtner au» . (Lhr . Z .)

Hlothenfels (Murgthal-, 10. Sept . Die Geburtstags -
feier S . K. H . de» Großherzogs sowie die Feier der
Erinnerung an die große Zeit vor 25 Jahren wurde
gestern in würdigster Weise vollzogen . Am Morgen ver¬
einigte » fich der Veteranenverein, Gemeinderathund eingeladene
Herren auf dem Rathhause , wo einem jeden Veteranen nach
sinniger Ansprache vo» der Gemeinde 3 M . als Ghrensolo
überreicht wurden. Hierauf wurde dem Festgottesdienst bei¬
gewohnt. Nachher versammelte man sich zu einem gemüthlichen
Frühschoppen . Abend» kamen der Veteranenverein, Gemeinde¬
rath nnd die geladenen Gäste mit Familienangehörigen im
Gasthaus zum » Salme » ' zu einer Abendunterhaltung mit
TanzkrSnzcheu zusammen , die bei vorzüglicher Bewirthung in
fröhlichster Stimmung verlief. Der Vorstand des genannten
Vereins, Herr Rathschreiber Merkel , entrollte in klarer,
ansprechender Weise die Ursache, den Gang und die Folgen
de » Krieges und schloß seine Darlegung mit einem stürmisch
aufgenommenen Toast aus unser» vielgeliebten Fürsten. Herr
Be u kl er sowie Herr Gemeinderath Holl brachten ihr Hoch
dem deutschen Kaiser, dem deutschen Heere und den hiesige»
Veteranen dar . Herr Eckstein , Wallmeister a. D . , bedankte
sich für die freundliche Einladung und den gespendeten Ehren¬
sold ; er schilderte die Vortheile, die jeder Deutschs sowohl im
In - als auch im Ausland iu Folge des glorreichen Ausgange«
dieses Krieges genießt und ermahnte Alle , da« mit so vielem
Blut erworbene Gut durch treue Erfüllmrg der Unterthanen»
Pflicht, insbesonderer durch eifrige Fernhaltung aller sozial¬
demokratischer Bestrebungen, festzuhalten . Herr Steuereinnehmer
Fütterer , Mitkämpfer des Krieges, wie die bereits genannten
Herren Merkel » Beukler undEckstei» , brachten noch da«
sinnreiche Gedicht . Die Schlacht von Belfort '

(von Kemps)
sehr schön znm Vortrage . Der Abend verlief i» durchaus
gemüthlicher , würdiger Weise .

* Ireiöurg , 9 . Sept. Die Feier des Geburtstages S .
K . H . des Großherzogs »ahm ihren programmmäßige»
Verlauf . Die Häuser waren sehr reich beflaggt . — Wie
überall im badischen Lande, so fand auch hier zum 9. Sept.
dis Auszeichnung bewährter Feuerwehrleute statt. Herr Geh .
Regiernngsrath Sonntag leitete die Feier ein . indem er die
Veteranen des Korps pries als daS Vorbild der Jüngere »
und dann die von S . K. H . dem Großherzog für 25jährige
Dienstzeit gestifteten Ehrenzeichen an folgende Kameraden v .r«
theilte : Jakob G rethe r , 1 . Kmmandant ; Johann Kl immer ,
Obmann ; Franz Xaver Dietsche , Obmann ; Aug . Eberle » .
Feuerivehrmann ; Max Zimber , Feuerwehrmann ; Mathias
Ries , Feuerivehrmann ; Leopold Dägele , Fenerwehrmann.
Darnach ergriff Herr Oberbürgermeister Dr . Winterer da»
Wort znm Danke für die treuen Dienste , welche daS Korps
auch im vergangenen Jahre der Stadt geleistet habe. Im
Namen des Stadtraths übergab er dann Diplom und städt .
Medaille für 15jährige Dienstzeit den Feuerwehrleuten Otto
Dreher , Obmann ; Ernst Hild , Obmann ; Anton Reiche » ,
bach , Obmann ; Karl Küchlin , Chirurg ; Georg Hoff -
manu,Feuerwehrmann ; GeorgJüngert , Feuerwehrmann;
Adam König , Feuerwehrmann ; Gotthard Laubacher ,
Feuerwehrmann ; Karl Friedrich Schlatterer , Feuerwehr¬
mail » ; Thomas Schleicher , Feuerwehruiann ; Johann Hoch ,
Diener. Dankesworte de» Kommandanten, Herrn Grether,
im Namen seiner Kameraden , mit einem Hoch auf den Landes »
fürste », schloffen den schönen Akt.. — Bei dem zahlreich be¬
suchten Festmahl im Hotel zum .Pfauen ' brachte Herr
Prof. Dr . v . Simson de » mit Begeisterung allsgenommeneu
Tvast auf S . K. H. den Großherzog aus .

<£ Unstttge« (A. Konstanz), 8 . Sept . DaS GebnrtS «
tagsfest S . K. H . des Großherzogs , verbunden mit der Er«
inneruiigsfeier der Schlacht bei Sedan wurde heute in unserer
Gemeinde festlich begangen. Früh Morgen» Büllersalven ; um
halb 10 Uhr begab fich unter Vorantritt der Musik der
Kriegervereiit und die beiden Gesangvereine mit Fahnen zur
Kirche. Hier hielt Herr Pfarrer Dik eine zu Herzen gehende
paffende Feftpredigt . Am Abend versammelten sich dann auf
Einladung de » KriegervereinS die beide» Gesangvereine , der
Gemeinderath und Mufikverei» zum Bankett. Herr Pfarrer
Dik gedachte iu längerer Rede der Thate» der deutschen Ar¬
mee und brachte ein dreifaches Hoch aus auf Kaiser und
Großherzog. Der Vorstand deS KriegervereinS , Ulrich v . Ow,
gedachte der Veteranen von 1870 — 71 nnd brachte auf sie
ein Hoch aus . Hauptlehrer Lanner toastete auf da» deutsche
Vaterland . Die Zwischenpausen wurden durch Musil- und
Gesailgsvorträzr auf '» Schönste auSgesüllt.
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wechselt. Niemand ist verletzt . Ein Hilfszug ist bis jetzt,3 Uhr 50 Mi » . , nicht eingetroffeii .' Dom Aöerrhei « , 11 . Sept . Nach dem Bulletin

• Filkinge « , 9 . Sept . Troßherzog 'S Geburtstag wurde
heute in üblicher Weise in unserer Stadt begangen . Gestern
Abend ertönten Böllerschüsse und Glockengeläute . Heute in
aller Frühe verlündeten Böllerschüsse den Anbruch des Fest -
tage », die Stadt prangte bald darauf im reichsten Flaggen¬
schmucke . Um 9 Uhr war Festgottesdienst in den Kirchen der
beide» Konfessionen , an welchem die Staats » und Gemeinde¬
beamten und die Einwohner der Stadt zahlreich Theil »ahmen .
Nach dem Gottesdienst huldigten die jungen Staatsbürger im
alten RathhauSsaal . Heute Mittag war das übliche Festeste»
im Hotel zur . Blume * . Hiebei gab die Stadtkapelle die
Tafelmusik . Herr Amtmann Steiner brachte da» Hoch auf
S . K . H . den Großherzog aus , worauf die Musik . Heil
unserm Fürsten Heil * spielte . ES herrschte die animirteste
Stimmung und nahm der Nachmittag einen würdigen ,
schöiren Verlauf .

Badische Chronik .
* Mannheim , 11 . Sept . Aus dem Zuge sprang gestern

Abend nahe dem hiesigen Bahnhof der Arbeiter Mathias
Geis , nachdem er gemerkt hatte , daß er irrthümlich in einen
Zug entgegengesetzter Richtung eingestiege» war . Er verletzte
sich schwer aui Kopf und kam ins Spital .* Mannheim , 12 . Sept . Ein Anarchist vor dem
hiesigen Schöffengericht . Der Referent der im August
hier stattgefunveuen Anarchistenversaminlung , Dempwolf ,und der hiesige Anarchist Schuhmacher Wilhelm Peter wur¬
den wegen Anklebens der Versammlungsplakate zu je 50 M .
Geldstrafe vernrtheilt . Peter legte gegen dieses Urtheil Be¬
rufung ei » und hatte sich deshalb gestern da » hiesige Schöffen¬
gericht mit der Sache zu bcsaffcn . Ans Wunsch des Herrn
Vorsitzenden legte Peter die Ziele deS Anarchismus dar , welche
das zahlreich anwesende Pndlikum sichtlich amnsirteu . Zu
seiner Vertheidignng gab Peter au , er habe die Plakate nicht
angrklebt , sondern habe nur den Kleistertopf getragen . Wenn
auch das Gericht annehme , daß die Ideen des Anarchismus
Unsinn seien, jo bitte er doch , den Fall milde zu beurtheile »,und ihn nicht als Anarchist mit der höchsten Strafe zu be¬
legen . Die Berufung Peters wurde jedoch als undegründet
verworfen und er zu 50 M . Geldstrafe eventuell 4 Tage Haft
verurtheilt . sM . G . -Ä .)* Äardheim (A . Buchen ) , . 11 . Sept . Ein Schuhmacher ,der auf seinem Felde Hafer geladen hatte , wurde vom Hitz-
schlag getroffen . Der Tod trat »ach kurzer Zeit ein .

W Mörzheim , 11 . Sept . Unsere städtische IIlgend -
kapelle hat in Stuttgart reiche Erfolge erzielt , wo ste im
Stadtgarten unter Leitung ihres Dirigenten K . Asch konzer-
lirte . Der » Schw.Merk . * berichtet darüber : . DieKapeüe erfreute
sich in» igres verständnißvolleii Bortrages reichen Beifalls .
Dieser steigerte sich von einer Nummer zur anderen , bis endlich
die Zuhörerschaft in die patriotischen Weisen der Kapelle ein -
stimmte . Wer gestern die Kapelle (lauter Metallinstrumente ,darunter ein vortrefflicher Pistonist ) gehört , wird mit Freuden
vernehmen , daß sie am 1 . und 2 . Sept . abermals sich höre »
lasten wird . ' lieber diese Sedankonzerte der Kapelle , denen
rin sehr gewähltes Programm zu Grunde lag , lesen wir in
der obengenannten Zeitung Folgendes : . Gestern Abend spielte
wieder die städtische Jugendkapelle Pforzheim im Stadtgarlen .
Die jungen Herren sind die Lieblinge der Stuttgarter Musik -
sreuiide geworden ; ihr Vortrag verdient aber auch den reichen
Beifall , der ihnen in steigendem Maße zu Theil geworden .
Vor Allem ein Potpourri , . Eine musikalische Erzählung '

, von
dem Dirigenten K . Asch , . Zwei musikalische Seelen ' , Polka
für 2 Pistons , . Ans einsamer Wacht '

, Lied fnrHorn , fanden
eine warme Aufnahnie . Die . Wacht am Rhein ' wurde
stürmisch da Capo verlangt .* Anstatt , II . Sept . Am vergangenen Sonntag , den
8 . d . M . , ttnlernahm der Gesaniiut - Gauvorstaiid des untere »
Miirggan -Militärverbands eine Rnndfahrt , um de» feit 25
Jahren und länger destehendeii Militär - bezw. Veteranen »
Vereinen in Niederbühl , Kiippenheim , Bischweier und Miiggen -
sturm die von Sr . König ! . Hoheit dem Großherzog gestiftete
Jubiläums - Medaille liebst Band au ihre » Fahnen zu
befestige» . Von den dem Gau angehöreiiden Vereinen erhalte »die Militär - Vereine Molsch und Oberweier , Amts Rastatt , die
Auszeichnungen »ach weiterer Fertigung zngestellt . ( R . W .)t Dom Kaiserstuhr, 11 . Sept. Heute Morgen kam
der schon lange ersehnte Regen , welcher besonders für unsere
Weinberge von großem Segen sein wird . Der Stand der
Rebe » ist ein vorzüglicher ; die ungespritzte » kennt man ganzbesonders , dieselben sind bereits ohne Laub .

tzi Kreiburg , 11 . Sept . Nachdem das den hiesigenVeteranen vom Stadtrath gegebene Festmahl am 1 . Septembereinen so glänzenden Verlauf genommen und sich fäuimtliche
Betheiligien über das Festmahl in ganz besonders anerkennens -
werther Weife ausgesprochen haben , hat der Stadtrath be¬
schlossen , dem Herrn Hoskoch Weiß , welchem die Zubereitungdes Mahles a »vertraut war , eine besondere Anerkeiniung zuwidmen . Herr Stadtrath I . B . Fischer begab sich am
Sonntag früh in die Wohnung des Herrn Weiß , um dem-
felbeu im Namen des Stadtrath » für seine große Mühe zudanken und demselben die wohlverdiente Anerkennuiig auszu -
sprechen. Al » äußere » Zeichen dankbarer Erinnerung über -
reichte Herr Stadtrath Fischer dem Herrn Weiß ein im
Roccocostil ansgeführtes prächtige » Theefervice , bestehend aut
einem silbernen Plateau und 6 in Metall gefaßte » fein be¬
malten Porzellautaffen . (Herr Weiß besitzt auch in Karlsruheeinen großen Bekanntenkreir . )

L > Kirchzarten ( 21. Freiburg ), 11 . Sept . Heute Nach¬
mittag 3 Uhr erfolgte hier eine Entgleisung auf dem Bahnhof .Der Zug 458 der Höllenthalbahn war kurz vor 3 Uhr ein¬
getroffen und hatte bereit» Halt gemacht, als ein von Frei¬
burg entgegenkommender Zug in dem Moment , als er unser
Geleise freigeben sollte, mit seinen zwei letzten Wage « ent¬
gleiste und unsere Lokomotive am Eck beschädigte . Der ent¬
gleiste Wagen 2 . Klaffe vom. Zug 459 hatte nur st Jnsaffen ,
ste kamen mit dem Schrecke.» davon . Einige Fenster sind ein¬
gedrückt . Da » Ehepaar, welcher sich in dem Wagen befand,hat einen Moment vorher zu seinem Glück de» Platz ge »

Nr . 16 über die aiisteckeudcn Krankheiten der HauSthiere in
der Schweiz , herausgegebe » von dem Schweizerischen Land »
wirthschastsdepartement , ist wegen Verbreitung der Maul - und
Klauenseuche in dem badische» Grenzgebiete bi» auf Weitere »
die Einfuhr von Klanenvieh über die Grenze de» Kantons
Schaffhausen verboten ._

Ans den Nachbarländern .
88 Straßvurg i . K. , 11 . Sept . Da » am letzten Sonntagin der Industrie » und Gewerbe » Ausstellung abgehaltene

Trachtenfest hat » » ter den schon so zahlreichen und glän¬
zenden festlichen Veranstaltungen den Vogel abgeschoffen.
Bereit » am Samstag waren von außerhalb zahlreiche Besucher
hier aiigelangt , und am Festtage selbst konnte die Eisenbahn
den Verkehr kaum bewältigen . Die Geueraldirektion der
Reichseiseubahnen hatte allen Besuchern de» Trachtenfeste «
freie Rückfahrt gewährt , von welcher Vergünstigung umfasten -
der Gebrauch gemacht wurde . In der elften Stunde ordnete
sich in der Weißthurinstraße der Festzug , an dem mehr wie
500 elsässische Landleute , zum größten Theil Mädchen , in der
schönen alte » Landestracht auf geschmückten Wagen , die jnngen
Bursche zu Pferde , sich betheiligten . Der Zug nahm seinen
Weg durch die Stadt zum Aurstellungsplah , wo er um 1 Uhr
bei dem Kaiserlichen Statthalter defilirte . Jeder einzelne
Wagen machte Halt , einige Mädchen stiegen ab , um dem Ver¬
treter de» Kaisers durch die Ueberreichling von Blumensträußen
die Huldigung der Landleute darzi,bringen . Auch Prinz
Alexander z» Hohenlohe - SchillingSsürst war zugegen . Nachdem
der Zug sich aufgelöst hatte , wurden die Landleute gruppen¬
weise von Mitgliedern de» Fest -AuSschiistes durch die Aus¬
stellung geführt . Um 4 Uhr fand in der Festpark -Restauration
das den Zugtheilnehmeril vom Fest - Ausschuß gegebene Esten
statt , und um halb 6 Uhr begann der Tanz , der bis 11 Uhr
dauerte und an dem sich auch die städtischen Besucher aus da»
Lebhafteste betheiligten .

t Stein a . Wh ., 11 . Sept. Der Besuch der Mittel¬
alterlichen Ausstellung ist fortdauernd ein außerordentlich
reger , ja alle Erwartungen übertreffender , sowohl seitens ein¬
zelner Reisender wie auch von größeren Gesellschaften . So
wird auch , » achdem am 3 . September die schweizerische gemein¬
nützige Gesellschaft dieselbe mit größtem Interesse besichtigt hat ,am 17 . September die Versaml » lnilg der deutschenAlterthums -
gesellschaft dieselbe per Extrafchiff besuche » , lvelche geiiieinsam
mit dem Bodenseeverein in diesem Jahre zu Konstanz tagt .
Vor einer Woche besuchte der Fürst von Hoheiizollern - Sig -
maringen , sowie der Thronfolger von Rumänien mit Gemahlin
und Gefolge die Ausstellung und waren von der Fülle des
Gebotenen und dem verständnißvolle » 2lrrangeme »t ans 's
Höchste befriedigt . Einen neue» großen Reiz hat die Aus -
stellnng dadurch gewonnen , daß noch nachträglich die einzig
dastehende» original Glasgemälde der 13 alten Städte der
Schweiz (im Besitz der Stadt Stein befindlich) der Ausstellung
einverleibt wurden . So ist es kein Wunder , wenn die Ans -
stellnng in den weitesten Kreise» der ttunstfreunde das größte
Interesse findet , das sich am besten durch die zahlreiche An¬
wesenheit von Maler », Kunstschülern und Zeichnern für kunst¬
gewerbliche Blätter doknmeiitirt , die in eifriger Arbeit aus
der Fülle der Kunstschätze für sich oder ihre Blätter wenigsteliS
einiges mit dem Stift zu gewiiineil trachten .

Bus der Residenz .
Karlsruhe , 12 . Sept .* KoföeriAt . Am Samstag den 7 . d . M . » Nachmittag »

4 Uhr , traf S . K . H . der Grotzherzog in Begleitung
S . K . H . de» Erbgroßherzog » auf Schloß Maina » ei » ,
woselbst I . K . H . die Erbgroßherzogin , von Freiburg
komiiiend, schon am 5 . Abends ailgekoiriine» war . Am Samstag
Abend empfingen die Großherzoglichen Herrschaften den Besuch
I . H . der Fürstin Mutter zu Wied , Höchstwelche zu
mehrtägigem Aufenthalt auf Schloß Mainau abstieg . 21m
Sonntag den 8 . , Vormittag », fand in der Schloßkirche in
Mainau zuerst katholischer und später evangelischer Gottesdienst
statt . Der Letztere wurde von Prälat a . D . O . Doll aus
Karlsruhe abgehalte » . Am Montag den 9 . d . Mt » . , dem
Geburtsfest S . K . H . de» GroßherzogS , fand gleichfalls in
der Schloßkirche Gottesdienst statt . Im Laiife de» Vormittag »
empfing S . K . H . der Grotzherzog die Glückwünsche Höchst-
feiner Hausgenosse » , der Vertreter der umliegenden Gemeinde » ,der Spitze » der Behörden von Konstanz und zahlreicher
weiterer Personen . Um halb 2 Uhr fand größere Mittags -
tafel statt , zu welcher I . D . die Prinzessin Elise zu
Fürstenberg , von Schloß Heiligenberg kommend ,
erschienen war . Den übrigen Theil de» Tage » ver¬
brachte S . K . H . der Grotzherzog im Kreise seiner Familie .
Am Abend de » Montag mußte S . K. H . der Erbgroß -
h erzog Schloß Mainau verlasten , um zu seiner Division
zurückzukehren. Dienstag den 10 ., Abend » 6 Uhr , reiste S .
K . H . der Groß Herzog zur Fortsetzung der militärische »
BefichtigungSreiseu von Schloß Mainau ab , um am 11 . früh
Diedenhofe » in Lothringen zu erreichen . I . K . H . die Groß .
Herzogin begleitete Höchstihren Gemahl bi» Konstanz . Im
Gefolge S . K . Hoheit befinden sich der Flügeladjutant Oberst
Müller und der Major v . Oven . I . K . H . die Erb -
großherzogin hat Schloß Mainau am Dienstag Abend
gleichfalls verlasten und sich nach Schloß Hohenburg begeben.
I . H . die Fürstin - Mutter zu Wied ist am Dienstag
früh von Mainau abgereist . Seit Sonntag Abend weilt der
königl . preußische Gesandte Geheimerath v. Eisendecher und
Gemahlin zu Besuch auf Schloß Mainau .

* Verleihung . S . K . H . der Grotzherzog hat auf
deren Ansucheil dem Schuhmachermeister und Schäftemacher
Georg Großkopf in Karlsruhe da» Prädikat » Hoflieferant '
und dem Photographen Max Kögel in Heidelberg das
Prädikat »Hofphotograph ' verliehen .

?Qr Jernsprechverkehr . Die Fernsprech -Berbindung
von Konstanz über Donaueschingen und Neustadt (Schw .) nach

Freiburg ( BrSg .) ist fertiggestellt und wird am 12 . d.in Betrieb genommen . Vom gleichen Tage ab werden uFerusprechtheilnehmer in Karlsruhe zum Sprechverkehr J !
de » genannten Orte » zugelaffen . Die Gebühr für ein eia,faches Gespräch bi» zur Dauer voll 3 Minuten beträgt 1M! Warnung . Au» Holland soll gegenwärtig , wie eiDoffiziöse Berliner Korrespondenz berichtet , Eeehundsfleisjals Schweineschiukeil nach Deutschland eingesührtwerde »Die Schinken bestehen au » den Borderschenkelil der Seehund,welche al » Hinterschenkel von Schweinen ausgeschnitten wird«?Die verschiedensten Verwaltung »behörden warnen vordem « »,kauf diese » Fleische» .i Arabischer SängerSnnd . Am kommenden Sonnt».Vormittags halb 10 Uhr findet in der Aula de» Knabê

fchulhaufes in Bruchsal die Hauptversammlung des
Säiigerbilildes ' statt , wobei auch die Preise vom jüngste ,Sängerbunderfest in Karlsruhe an die betreffenden Bereiszur Vertheilung gelangen werden . Nach Schluß der B«.Handlungen findet im Hohenegger daselbst ei» gemeiuschnsi ,licher Frühschoppen mit Konzert statt und daran anschließendei » Festesten im Hotel Keller . Die Mitglieder des Haupt,ausfchufles und de» MufikausschusteS , sowie eine Anzahl betAbgeordneten oer BundeSvereine treffen schon am SamtigMittag in Bruchsal ein. Zu Ehre » derselbe» veranstalte ,die 3 dortigen Gesangvereine Abend » ein Bankett imFvrtu », .saal , zu welchem auch die paflive » Mitglieder der best.Vereine eingeladen werden .

<t Stenographie . Der , Rolle r ' fche Stenographenverein '
beginnt Freitag den 13 . d. Mts ., Abend » in der Leopold ,
schule einen unentgeldlichen UnterrichtskurS in der Roller '

sche,
Stenographie , woraus wir aufmerksam machen .

8 Auf raffinirte Weise wurde einem Musiker aut
Mörsch am 8 . d . Mts . in einer Wirthschaft in Mühlbmz5 M . von einem Unbekannten abgeschwindelt . Derselbe gedvor , er habe dem Musiker als Tanzgeld ein FünfmarkW
gegeben und habe das übrige Geld noch nicht zurückerhalten ;al » er das Geld hatte und verschwunden war , stellte r» sichheraus , daß da» Geld einem Andern gehörte , welche» du
Musiker nun ersetzen mußte .

3 £ Gersten- und Hopfen-Ausstellung, Berlin 1895.
Zu der am 17 . und 18 . Oktober d . I . in den Saal -

räunieil der Aktienbrauerei Friedrichshain vom Verein
. Versuchs - und Lehranstalt für Brauerei in
Berlin ' unter Mitwirkung der Deutschen Landwirthschafts -
Gesellschaft und des Deutschen Hopfenbau - Vereins veranstalteten
Gersten - und Hopfell - Ausstellung nebst Preisbewerb und Marli
haben , wie uns uiitgetheilt wird , bis jetzt nachbenauute staat¬
liche Behörden und laudwirthschaftliche Korporationen Geldpreise
für den Prämienfonds gestiftet : Preußisches Landwirthschasis -
Miilisteriniii , — Ministerium für Elsaß - Lothringen , Abtheilimz
für Laudwirthschaft und öffentliche Arbeiten , — Deutsche
Landwirlhschafts - Gefellschaft , — Landwirthschaftlicher Proviii-
zialverein für die Mark Brandenburg und die Niederlausih,— Landwirthschaftlicher Provinzialverein für Posen , -
Centralverein ivestprenßischer Landwirthe , — Meklenburgische
Patriotische Gesellschaft, — Centralverein für Schlesien , -
Landwirthschaftlicher Verein zu Breslau . Sobald hierzu noch
die von verschiedenen andern landwirthschaftlichen und Brauerei ,
korporationcii , wie im Vorjahre zu erwartenden Beiträge ein-
gelaufen sind , wird e» möglich sein , in diesem Jahre eine»
größeren Prämienfoirds al » im Vorjahre für den Preisbewerb
zur Verfügung zu stellen , zumal auch die Betheiligung an d»
Ausstellung diermal noch eine weit stärkere zu werden ver¬
spricht . Infolge de » allerorten günstigen Erntewetter » lause ,
bereits jetzt so zahlreiche Anmeldungen und diesbezügliche Au>
fragen ein , daß den Interessenten wiederholt dringend z»
empfehlen ist , ihre Slumeldungen baldigst zu bewirken und
nicht bis zum Schlußtermin (23 . September , bezw . von de
bis zum 5 . Oktober gegen 50 pCt . Gebührenznschlag ) bami!
zu verziehen , da sie sich sonst leicht mit der Gefahr , weg»
Platzmangels zurückgewiefeu zu werde » , aussetze». Eim
wesentliche, für die Aussteller vortheilhafte Neuerung der dies'
jährigen Ausstellnilg ist ferner jetzt so gut wie gesichert, tubetn
sich die Generaldirektlonen der bayerischen , sächsischen , württem»
bergischen und reichsländische» Eisenbahnen bereit erklärt habe «,
den Ausstellern für unverkaust gebliebene Ausstelluiigsgegen '
stände frachtfreien Rücktransport auf ihren Bahnen gewähre«
zu wolle » . Von der Direktion der Preußischen Staatsbahm »,
sowie der Badischen und der Oberhesstschen wird ebenfalls «#
üorauSftd6tIi^ ^ ötcjdöeK^
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Handel nnd Verkehr .
Mannheimer Kffektenvörse . Die Börse verkehrte gester»

fest für Brauerei - Aktien . Es iiotirten : Verein chem . Fabrik «
156 bez . (— 1 pCt . ) , Aktiengesellschaft für chem . Industrie
125 .60 bez . ( — 2 pCt .) . Oelfabrik - Aktien 104 '/, « . , Eich- ,
banm - Branerei 159 G . 160 Bf . (+ ' /, pCl .) , Schwas
Brauerei 109 '/, bez . u . G . , Werger Brauerei 86 .40 b«z,
Ganter - Branerei 124 .50 G . , Oggersheimer Spinnerei 35 0 .
Emaillirwerke Kirrweiler 117 G . 117V « Bf .

Mannheimer Hetreidevörse . Flauere Ausland »kurs>
verstimmlen gestern den Verkehr in Weizen . Abgeber wäre«
williger und Preise demgemäß etwas niedriger . UebrigeS lust^

Mannyetl » , 11 . Sept . Weizen per März 1896 14 .0»
per November 1395 13 .70 , Roggen per März 1898 12.®»
per November 1895 11 .55 , Hafer per März 1896 12 .35 , p"
November 1895 12.10, Mais per März 189« 10 .00 , per1895 9 .00.

Berlin , 11 . Sept . Produkten - Börse . — Weis" '
per September 134.50 , per Oktober 136.26, Roggen per114 .75 , per Oktober 115 .50 (per 100 Ko) . — Rüböl (per AKo . ohne Faß ) loco 43 .70 , per Oktober 43 .70 , per Dezeinbn43 .40 . — Spiritus (per 100 Liter ohne Faß ) 50er loco
70er loko 34 .10, per Sept . 00 .00, per Oktober 37 .70. pZNovember 00 .00 , per Dez . 37 .70 , per Mai — . Hafer (W*~
Ko .) per September 118.50, per Oktober 117 .75 . — Petrolew «
loko ( 100 Ko .) 20 .50. — Weizenmehl loko ( 100 Ko. br . i»«-
Sack ) 0 loco 16 .50 , dito loco 0/018 .—, Roggenmehl per15 .70, per Oktober 15.90.
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WOK v .H» » burg , 11 . Sept . Kaffee good average ( ' / , Ko .) per Sept .74' /«. per Oktober 73 —, per November 72 '/« , per Dezember 72—,per Januar 71 '/, , per Februar 71 —, per März 70 '/«, perApril70 '/« . »er Mai 70 — , per Juni69 ' , . per Juli 68 ' /. , perAugust . - Riiben -Zucker l . Produkts . Bast » 88 pCt .Rendement , neue Usance frei am Bord Hamburg , per Sept .09.47 '/, . per Dezember 10.10—, per März 09.40 —, per MaiO0.&7 V* .

Bremen , 11 . Sept . Petroleum (50 Ko ) loco 6 .20,Schmalz Wilcox loco unverzollt 32 .75 .BreSlau , 11. Sept . Spiritus 50er ( 100 Ltr .) per Sept .53.80, per Okt . 70er 83 .80.
Wie « , 11 . Sept . Die Fruchtbörse verlief geschäftslos .Frühjahrs -Weizen 0 .00 , Hervst -Weizen 6.67 , Roggen 6 .11,Sifer 6.05, Neu-MaiS 4.97 , Neu-Reps 10.—, Spiritus (promptelb und Brief ) 15.90 bis 16.00 .
Pest , 11 . Sept . Frühjahrs -Weizen ( Met .-Centner ) 6 .39 ,Geld , 0 .00 Brief ; FrühjahrS -Hafer 5 .71 Geld , 0 .00 Brief ;Neu -MaiS 4 .6» Geld , 0 .00 Brief ; Neu -Reps 09 .60 Geld ,0.00 Brief .
Auttverpeu , ll . Sept . Kaffee SantoS good average perSeptember 96 .75, per Ort . 92 .75 .
Antwerpen , 11. Sept . ( Chili -Salpeter .) Markt ruhig .Disponibel 18.30 , per Januar -April 18.75.Havre , 10. Sept . Kaffee Santos per Sept . 91 .25 , perDezember 92 .00, per März 87 .00.Lonva « , 10. Sept . (Schluß -Notirungen . Kaffee Ceylonruhig . Centralamerikaner stetig ; Rio fair chanel per Sept . 63sh. 3 d., per Dez . 64 sh .0 d. — Rüben -Zucker stetig ; perSeptember 9' /, , sh., per Rov .-Dez. 10 '/ >,sh . — Krystallzuckerträge . Schellack theurer , Jute fest.

Rewyork , 10. Sept . Baumwolle 8 ' /, , Petroleum 7 .10,Weizen per Sept . 0 .62 '/«, per Okt . 0.82 '/« , per Dez. 0 .64 '/, ,per März 0 .67 »/, . — Schmalz Western steam 6 .17, do . (Roheund Brothers ) 3 .42, per Sept . 6.15.

8 Kopfe « . PpilippSburg , 11 . Sept . Für Hopfenwurde hier letzte Woche 50 — 68 Ml . » ach Qualität bezahlt ;in Wiesenthal , Kirrlach (Sandhopsen ) bis 85 Mk . , Hainbrücke »60 — 75 Mk . Aehnlich wie hier erlöst RheinSheim , Rhein -Haufen , Huttenheim rc. Oberhause », Neudorf » Rußheim50 —60 Mk . Trotz Dürre find Hopfen im Feld gut geblieben ,gut und gelbglockig ausgereift , wie noch nie — zum Trocknenwar das Wetter ein wahrer Segen . Das Gefammtergebnißergiebt ' /« einer volle » Ernte . Heute wurde allerorts wiederlebhaft aufgekauft , jedoch 5 Mark niederer , man glaubt , daßdie Zwischenlager überfüllt sind, es an Lagerraum mangelt unddie Platzhändler in Bruchsal , Hockeuheim, Schwetzingen rc .zunächst beiräumen wollen .
Schwetzingen , 11 . Sept . Gestern wurden 22 BallenHopfe » auf der Stadtwaage abgewogen zu gleichbleibendenPreise ». In Oftersheim wurden mehrere Ballen verkauftzum Preise von 70 bis 85 M .
Rastatt , 11 . Sept . Die Hopfenernte ist in den be¬nachbarten Ortschaften beendet und hat bezüglich der Quantitätwie Qualität ein gutes Ergebniß geliefert ; das Trocknen desHopfens ging bei der heißen Witterung rasch vor sich. Eswurden schon viele Käufe abgeschloffen; für den Zentner wer¬den 65 bis 70 M . bezahlt .
Wörth , 9 . Sept . Gestern wurden in Efchbach mehrerePartieen Hopfen verlauft zu 80 —90 M . die 50 Kilogramm .Die Pflücke geht lt . „ Str . P . " im Sauerthal fast überall zuEnde und ist die Qualität , Dank der zum Dörren fo günstige »Witterung , eine ausgezeichnete . In drei bis vier Tagen istsämmtlicher Hopfen i» unserer Gegend trocken und sackreif.Lauf , 11 . Sept . Obgleich die meiste» hiesigen Produ¬zenten mit der Pflücke bereits fertig sind und sackbare Waareüberall vorhanden ist , will sich doch heuer kein richtiges Ge¬schäft entwickeln. Der Ertrag ist überall , wo man hört ,hinter den Schätzungen weit zurückgeblieben . Gekauft wirddahier bis zu 85 M . per Zentner .

SS Ncm-HorL , 1 . Sept. Die während der letzte »Jahre vor sich gehende starke Abnahme der Petroleumqnelle »in Pennsylvania , Indiana und Ohio hat der Oelsnche inanderen Gegenden des Westens einen lebhafte » Impuls ge¬geben. So find in den letzten 15 Monaten i» Kansas , Ar -kansaS, dem Jndianer -Territorium , im äußersten Süden vonCalifornia und im fernsten Norden der Pacific -Region , kurz ,in Gegenden , wo man von Petroleum noch vor wenige »Jahren kaum eine Ahnung hatte , reiche Quelle » erschlaffenworden . I » Los Angeles , Cal ., ist erst vor 14 Tagen mitte »»m Weichbüde der Stadt , an der Ecke zweier belebte » Straße »,»i» e Quelle eröffnet worden , die 800 Barrels Oel per Tagliefert . I » unmittelbarer Nähe von San Francisco soll inden letzten Tagen ein enormes Terrain von Petroleum undtztaturgaS gefunden morden fein, welches demnächst durch eine*d hoc gebildete Aktiengesellschaft der Produktion erschlaffenwerden wird .

Gerichtszeitung .E Karlsruhe , 12 . Sept . Tagesordnung der Ferien -Straskammer ll . Samstag den 14 . September , Vorm . 9 Uhr .1. Karl Fuchs aus Weingarten und Johann Gilbert ansiBiefenthak wegen Körperverletzung . 2 . Karl Melchior Fritzaus Darmstadt wegen Jagdvergehens . 3 . Karl Siegristsus Weingarten wegen MajestätSbeleidignng . 4 . Heinrich» estreicher a »S MingolSheim wegen Sittlichkeitsverbrechens .Georg Roth aus Heidelberg wegen Majestätsbeleidigung .C. Johann Friedrich Ehrig aus Oetigheim wegen Sittlich ,leitsvsrbrechens . 7 . Friedrich Hermann Schwend ansSchwäbischhall wegen Sittlichkeit - Verbrechens . 8 . Karl FriedrichFinte » aus Pforzheim wegen Thätlickkeiten .

Ntvestt Nachrichten .
Hambnrg » 11 . Sept . Das Schöffengericht ver¬handelte heute die Anklage gegen die Verbreiter derfalsche « Hamburger Choleranachricht im Augustb. I . Der Staatsanwalt beantragte gegen den KorrektorStenzel vom »Hamburger Generalanzeiger * als eigentlichenVerbreiter der Nachricht 6 Wochen, gegen den RedakteurGrüttesien vom »Berlin« Tageblatt» ebenfalls 6 Wochen.

gegen Richter , den Inhaber eines Berliner Korrcspoiidenz -
bureauS , und gegen Faktor Schuh vom „ Rostocker An¬
zeiger " 4 Wochen Haft . Der Gerichtshof verurtheilte
Stenzel zu 4 Wochen » Grütiefie » zu 150 M . eventuell2 Wochen Haft . Schuh wurde freigesprochen . GegenRichter wurde die Verhandlung ausgesetzt , weil er nichterschienen war .

Bern , 11 . Sept. Vom Alt - Elsgletscher sindgroße EiSmassen auf die Spitalmatte ( Höhe des
GemmipaffeS , welcher von Frutigen , Kanton Bern , nachLenk in Wallis führt ), ab ge stürzt . Eine 3 Kilometer
lange Strecke ist davon bedeckt . Man befürchtete zu¬nächst , daß 6 Personen und 300 Stück Vieh unter demEis begraben seien . Nach neueren Mittheilungen sinddurch den Absturz vom Alt -Elsgletscher mehrere Alpen¬hütten zerstört worden . Zeh » Hirten sind dabeiums Leben gekommen . 200 Stück Vieh sind ge-tödtet . Unter den verunglückten Personen vermnthet mankeine Touristen . (DaS Dorf Frutigen im Kanderthale liegtim gleichnaniigen Amtsbezirk des Berner Oberlandes , dervon der Gemmi bis gegen den Thnnersee reicht . DerAlt -Els ist ein 3634 Meter hohes , fast unzugänglichesHorn an der Grenze der Kantone Bern und Wallis .)Madrid , 11 . Sept . Die Zeitung „Liberal " meldetaus Tanger von gestern 4 neue Cholerafälle und5 Todesfälle .

Wien , 11 . Sept. In der Gemeinde Tarnopolerkrankten am 9 . d. M . 3 Personen an Cholera , wäh¬rend 4 genasen . In der Gemeinde Berezowica Wielka isteine früher erkrankte Person gestorben .

Telegramme der „Badischen Preffe."Berlin , 12 . Sept . Ein Monstreprozeß gelangtvor dem Landgericht I zur Verhandlung . Angeklagtsind Vorstandsmitglieder des „Frauen - und Mädchen -Vereins für Berlin n >»d Umgebung " nebst 20 Filialen .Im Verein sollen politische Augelegenheite » erörtertworden sei».
Berlin , 12 . Sept . Gestern wurde » ttachträglichnoch Rr . 206 des „Vorwärts " wegen des Leitartikels„ Eine Kaiserrede " und Nr . 105 des „Teltower Volks¬blattes " wegen des gleichen Artikels konfiszirt .Stettin , 12 . Sept . Der Kaiser von Oesterreichempfing eine aus 10 Mitgliedern bestehende Abordnungder in Stettin lebenden österreichisch-ungarischen Staats¬angehörige » unter Führung des österreichischen Bot¬schafters in Berlin . Der österreichisch-ungarische Kon¬sul in Stettin , Meister , gab zunächst dem Willkomm -grutz der Kolonie in einer Ansprache Ausdruck undbat den Kaiser , eine Hnldigungsadreffe eutgegenzu -nehme ». Der Kaiser dankte und sprach mit deneinzelnen Herren .

München , 12 . Sept . Wie aus Amburg gemeldetwird , haben sich in der dortigen Gewehrfabrik Ord -
mlugswidrigkeitetl gezeigt , in Folge besten eine Unter -üchung eingeleitet wurde . Wie verlautet , soll es sichedoch nicht um Veruntreuungen gegen den Aerarsandeln .

Graz , 12 . Sept . 600 Arbeiter der Metall -
waarenfabrik in Kuittelseld in Obersteiermark stelltengestern die Arbeit ein .

Preftbnrg , 12 . Sept . Zn Folge Genusses ver¬seuchten Bruirnenwasters starb innerhalb drei Tagendie aus 7 Gliedern bestehende gesammte Familie desAdvokaten Färber hierselbst .
Paris , 12 . Sept . Die Demission des Seuats -

prüsideiitcn Challamel -Laconr bestätigt sich .
Kopenhageti , 12 . Sept . Der hier weilenderussische Großfürst -Thronfolger konnte krankheitshalberdem Gottesdienst anläßlich des Namenstages des ver¬storbenen Zaren nicht beiwohnen . Die Abreise desPriitzen wurde wieder aufgeschobe». da er sich zurReise zu schwach fühlt .

Landw . Besprechungen und Versammlungen .
Sonntag den 15 . Sept . :Wald Sh nt . Nachm . 3 Uhr im Hirschen in Strittmattlandw . Versammlung .

Säckingen . Nachm , halb 3 Uhr im Gasthaus zumSchütze» in Willaringen landw . Besprechung .Buchen . Nachm , halb 3 Uhr im Gasthaus zum Zäh¬ringer Hof in Walldürn landw . Besprechung .
Boxberg . Nachm , halb 3 Uhr im Gasthaus zum Adlerdahier landw . Besprechung .

Samstag den 21 . Sept . :Ländl . Kreditverein Dietlingen . Abends 8 Uhr imRathhaussaale dahier Generalversammlung .
Sonntag den 22 . Sept . :

Karlsruhe . Nachm . 3 Uhr im Bahnhvfhvtel in HaufachVerbandskränzchen der landw . Konsumvereine .

Konkurse in Baden .
Mannheim . Kanfmann Nikolaus Sauer in Neckarau .Konkursverwalter Kaufmann Friedr . Buhler in Mann¬heim . Konkursforderungen sind bis zum 3 . Okt . 1895bei dem Gerichte anzumelden . Prüfung der angemeldetenForderungen 12 . Oktober .

D .B .H . Witterungsbericht .Voraussichtlich « Witterung : Wolkiges , kühles Wetter .

Familie, »Nachrichten.
Kurz « « den Ztandesbnchern Karkonsy «.Geburten :6 . Sept . Emil Josef , V . Wenzel Helm , Handschuhmach« .7 . , Emil , V . Gottl . Schumacher , Bahnhofärbeiter .8 . , Hermann , V . Josef Schmitt , Schuhmacher .

Eheaufgebote :
11 . Sept . Dr . Otto Seidenadel von Rntatt , Referendär in

Donaueschiiigen , mit Berth , L,-nvp oo » MoSbach.11 . „ Wilhelm Kaiser von Stuttgart , Pcivatdiencr hier ,mit Anna Krodel von hier .11 . „ Hermann Drexler von Cannstatt , Mafchinrnschlost«hier , mit Katharina Watbel von Oberbübinge ».11 . , Albert Müller von Berlin , Schriftsetzer hü «, « tt
Leopoldine Riff von Möhringen .

Eheschließung :10 . Sept . Dr . Ernst Salzmann von Allenstein , Rechtsanwaltallda , mit Emma Wittvwrkh von Strelno .
Todesfälle :

6 . Sept . Alfred , alt 4 Jahre , N . Josef Möhrle , Taglvhner .6 . , Christine Brunner , alt 68 Jahre , Wittwe bei St «
fangenenwärters Joh . Brünner .6 . , Dorothea , alt 5 Jahre , B . Johann Berner ,Schreinermeister .

7 . „ Gottlieb , alt 2 Jahre , B . Gottl . Kehrer , Arbeiter .7 . „ Rosalie Stamm , alt 90 Jahre , Wittwe de» Kanzlei -
dienerS Georg Stamm .7. , Johann Malsch , Metzgermeister , ein Ehemann , all46 Jahre .

8 . „ Katharina Schlickwein, alt 77 Jahre , Wittwe de»
WirthS Georg Adam Schlickwein.8 . „ Pauline , alt 4 Monate 21 Tage , B . Albert
Schneider , Friseur .

9 . „ Elisabeths , alt 10 Monate 8 Tage , B . Augustin
Christmann , Färber .9 . , Eugen , alt 5 Monate 19 Tage , V . Karl Bürkl »,Schuhmacher .

9 . „ Luise , alt 6 Monate 5 Tage , V . Gerva » Krum »
hart , Gypser .

9 . „ Karl , alt 1 Jahr 4 Monate 40 Tage , V . FranzRachel , Lok. - Heizer .9. , Heinrich Sitzler , Gr . RechnungSrath , ledig, alt57 Jahre .
8. , Alma , alt 8 Monate 1 Tag , B . Ludwig Ernst ,Vize -Wachtmeister .9 . , Alexander , alt 5 Monate , V . Hermann Taste ,Schreibgehilfe .

10 . , Aurelia Holstein , alt 78 Jahre , Wittwe des Land »
wirth « Wilhelm Holstein .

Auswärtig « Todesfälle .
Mannheim . Minna Cannstatt geb. Daube . — Jof . Oettinger ,Seifenfabrikant . — Emma Mayer geb. Aifchmann , 28 I . a.— Karl Schneiber , Prokurist .
Freiburg . Joh . Konr . Eifele , Privat , 73 I . a. — JakobEhret , Blechner .
Schutterwald . Simon Junker , Zimmermeister , 77 I . a.Randegg . Josef Biedermann , Synagogendiener .
Konstanz . Sidonie Stadelhofer geb. Kimpfler , 25 I . a.
Ueberlingen . Emilie Armbruster .
Salem . Jakob Zimmermann , Privatier , 85 I . a.

Vereins - nnd Bergnnguugs * Anzeiger.
Donnerstag , 12 . Sept .

Hefang -W . Maschinenbauer . Halb 9 U . Probe .
Ireundschaft . Halb 9 U . Probe .
Kokoffenmsgarte » . 8 U . Konzert der Artillerie -Kapelle.
Männcrturnvercin . Uebiingsabend f. jüng . u . Slt . Mitglieder .IfetfUo . 8 U . Konzert .
Schwarz,vakdverern . Vereinsabend im Landsknecht.
Wer . epcuial . vad . Leib -Aragoner . 8 U . Vereinsabend in der

„ Alten Brauerei ^Glaßner " .
Verein von Wogelfrcunden . Halb 9 U. Vereinrabend .

Für das Hengst -Denkmal
sind weiter eingegauge » : Von der
Freiw . Feuerwehr Mühlburg

Dill - Weißensteiu
Hornberg
Oellingen bei Lörrach
Knielingen
Wiesloch
Grünwinkel
Gaggenau (Eisenwerke)
Triberg
Hansach
Kiel
Weingarten bei Durlach
Lützelsachsen
Malsch bei Ettlingen
Möhringen bei Engen
Baden - Baden
Badenweiler
Wertheim

Für diese Gaben herzlichen Dank ,
vird gebeten .

Durlach , 11 . September 1895 .
Jas Kommando der Arei « . Aenttwehr .

Albert Grimm .

M . 20 . -
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Um weitere Gaben

.

Cheviots , Loden , Kammgarn und Buxkin
i Ml «. 1.35 per Meter 11211

doppelbreit nadelfertig in den vorzüglichstenQnaliüUau,versenden in einzelnen Metern portofrei ins Haas »IM-YersandgescMftOETTINGER ft Go., Frankfurt
■ i Hniter -Answahl tungtheod franko, I
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Fahndung.
Vom Mittwoch dm 4. Mittags bis

Freitag dm 8. d. M - Abends wurde
in Baden «in schon ältere- Belociped
i« Werthe von 260 M . entwendet.
Dasselbe ist ein Pneumatikrad mit
«lrich hohm Nädern , auf der einen
Berdindungsstange trägt es die Auf¬
schrift „Co. Limited premier cyde “
»yd auf dem hinterm Schutzblech
„Stell» Carteruhe“. Die Lenkstange
ist vernickelt, die Griffe sind aus
Kork , und Sattel nebst Satteltasche
aus braunem Leder.

Ich bitte um Fahndung und Um¬
frage. 13221

Karlsruhe , den 9 . September 1895.
Der © r . Staatsanwalt .

Duffner .

Klavier-Unterricht,
Ein konservatorisch gebildetes Fräu¬

lein ertheilt gründlichen Klavier¬
unterricht in und außer dem Hause.
Honorar bei wöchentlich Lmaligem
Unterricht SM - pro Monat . Offert ,
gefl. unter Nr . 18227 an die Exped .
der „ Bad. Presse " erbeten .

selbsteingeschnittenes Filder -
Tauerkrant , sowie Zwiebel der
Zentner zu M . 3 .80, auch in 7«Ztr -,
sehr gute Speifekartoffeln sowie
verschiedene Obstsorten und Pro¬
dukte . Auf Verlangen werden die
Maaren auch i»S HauS gebracht .
Joh . Kärchcr, Durlacherthorstr . 87

und auf dem Markt .
NB . Versandt der Zwiebel nach

auswärts unter Nachnahme . 10208

Hausfrauen der Südstadt .
Von Morgen Freitag ab sind die

„ Onetschen " männer " wieder auf
dem Markt vor Herrn Schuhmacher
Stock seinem Haus . 13236

Ein Schüler des Realgymnasiums
oder Oberrealschule findet in der Nähe
dieser Anstalten in ruhigem Hause und
achtbarer Familie Pension.

Näheres unter Nr . 13234 in der
Exped. der »Bad . Presse ". 3.1

6000- 7000 M.
sind auf 1 . November gegen gute
Sicherung ausznleihen . 13214

NäheresAkademiestratze S« . i St .
Nachmittags von 4 Uhr an.

Fässkl -Vrrkäus.
Durlacherstrafie SS sind Faß

von 50' Liter an 600 Liter aller Größe
zum Verkauf aufgestellt 13232

Statt jeder
'

Anzeige.
Heute Abend entschlief sanft im Alter von 54 Jahren unsere !

geliebte Gattin , Schwester und Pflegemutter

Frau Luise Weber , geb. Maö.
Mit der Bitte um stille Theilnahme

Im Romen der Hinterbliebene » :
Christian Weber » Kauzlei -Assistent,
Luise Brust .

Karlsruhe, den 11. September 1895 .
Die Beerdigung findet Samstag den 13 . September, Vor¬

mittags '/-10 Uhr von der Friedhoskapelle statt.
Trauerhaus : Kriegstraße 4. 13229

Holz-Versteigerung.
Freitag den AS. September d. I . , Bormittags 9 Uhr,

werden Augartenstraße 34 der noch vorhandene Vorrath von Buchen-,
Eichen- und Tannenholz gegen Baarzahlung öffentlich versteigert,
wozu einladet . _ 13067 .2 .2

Wirnser , Waisenrichter .

Zum Elephanten .

Heut « Donnerstag de« 12 ., Freitag den 13 ., Samstag de« 14 .
und Sonntag den 15 . September :

Grosse Extra - Vorstellungen
ganz neuer Spezialitäten .

U . 91 . : Schnellmaleteien , komische Burlesken, Imitator -Vorträge rc. rc.
13235 Car ! Oietz .

Die Wcich
'MiiW unO Wlmiilkeltetti

von

Carl Frantz mann
Dnrlaeli I . B.

empfiehlt ihren weihen Kunden rc . rc . von Montag bei » 16 Sep -

13224.3.1tember 1895 ab einen reinen

Süssen Apfelwein
per Liter zu SO Pfg «

franco Karlsruhe und Umgebnng. Derselbe ist gekeltert aus den
besten Apfelsorten aus der Gegend von Frankfurt a . M . - Sachsenhansen

Kaufmann )
einem soliden von etwa 23—28Jahre «,
katholisch , mit etwas BermSgen, wäre
durch Heirath Gelegenheit geboten ,
ich an einem schönen bestehenden
Geschäfte zu bethciligen oder auch sich
' elbsi gut zu etabliren. Offert, unter
N . N . 12858 an die Expedition der
»Bad . Preffe" erbeten. _ 8.2

Zn verkaufen.
Ein guterhaltenes Zwelrad mit

KIffenrcif ist sofort äußerst billig zu
verkaufe » . 13230

Amalienstraße 27, Hinterhaus .
Tüchtige

IlrhorutioiiQmalcr .
welcheselbstständig arbeiten könne« ,
gesncht. 13178 .2.2
Beck & Schmidt , Maler,

Stratzburg i. E . Schwesterngasse 1.

Blechner- GesuGh.
TüchtigeArbeiter erhalten dauernde

Beschäftigung bei 13197 .2.1
Karl Kaufmann t

Sostenstraße 54.

Taglohner ,
fleißiger, mit guten Empfehlungen,
findet sofort dauernde Beschäftigung
in der Schnhleistenfabrik , Amalien-
straße 47.

Pferde-HiiM |tfnd ]t
nach Eggenstei » für zwei Pferde.
Lohn bis zu 30 M . pro Monat , freie
Station , Man wende sich an den
Venvaltcr der Svritfabrik dort . 13231

Dauernde Stelle als
Verkäuferin.

Ein Fräulein , welches in einem
Lnxusgeschäft gelernt hat . im Verkehr
mit dem bessern Publikum und im
Verkaufen gewandt ist und gute Zeug-
niffe vorlegen kan» , findet in meinem
Geschäft eine dauernde 9l»stellung .

F . Wilhelm Doering .

kl» »Mt!. Mädeln,
welches bürgerlich kochen kann und
die häuslichen Arbeiten verstrht, findet
Stelle . Näh. sagt die Exp. d. »Bad.
Preffe" unter Nr . 18200.

Erzieherin , 26 Jahre , der franz.
Sprache mächtig , mit besten Zeugniffen,
des. Elementar, zu erth., sucht bis
1. Okt . od. später Stellung zu Kindern
von 3—10 Jahren . Offert , erbittet
man unter G. H. 13158 an die Ex¬
pedition der „Bad . Preffe" . 3 .2

Eine tüchtige
Verkäuferin

in der Gardinen -, Portieren - und
Teppichbranche durchaus bewandert,
sucht anderweitig Stelle gleichviel
welcher Branche. Offerten beliebe
man unter B. M. hauptpostlagernd
Wiesbaden einzusenden . 13175 .2.1

Ein Mädchen vom Lande, 22 Jahre
alt, sucht sofort als

2t m nte
Stell «. Offerten sind zu richten an
Frau Snm , Hebamme in Gntach ,
Amt Wolfach . 13172 .3.1

sküne freundliche Wohnung im
^ 3. Stock, mit 2 Zimmern , Küche,
Mansarde rc. (Glasabschluß). ist wegen
Wegzug auf 23. Okiober an eine kleine,
ruhige Familie zu vermiethen .
Näheres Wilhelmstraffe 28 » 2» St »
links. 13211
Oessingstraße 13, parterre , ist ei»
~ großes, gut möblirtes Zimmer
sofort zu vermiethen. 13176 .2 .1
Hsdlerstraßc 6 , 4 Treppen hoch, »ft
* * auf den 15. d. M . oder später
ein freundliches, möblirteS, auf die
die Straße gehendes Zimmer zu ver¬
miethen ._ 13209

in einfach möblirtes Manfarden -
^ ziiumer ist sogleich zu vermiethen .
Näheres Durlacher-Allee 30, 4. Stock.

Ladnerin-Gesuch.
Zum sofortigen Eintritt suche eine

gute Verkäuferin in ein Galanterie -
Geschäft . Offert , unter Nr . 13201
an die Exped. der »Bad . Presse " zu
richten . _ 2.1
fCäu junges Mädchen , welches de »

Tag über «tu zweijähriges Kind
hüten kann wird zum sofortigen Ein¬
tritt gesucht . Blumeustratze 8 .
parterre . 13217
Alürgerstraße Nr . 21 ist sofort eine

Schlafstelle zu vermiethen. Näh.
Vorderhaus , 3 . Stock .

Qlchützeitstraße 58 , 4. Stock, ist ein
^ möblirtes Zimmer an einen
oder zwei Herren sogleich zu ver-
miethen . 13180 .2 .2
Oeopotdstraßc 25 , parterre , ist an
~ eine ordnungsliebende MonatSfrau
ein unmöblirtes Zimmer auf den
23 . September oder 1. Oktober z«
vermiethen . 13215 .3 .1
/ LUn gut möblirtes Parterrezimmev
^ ist an 2 solide Arbeiter sofort zu
vermiethen. Schützeustratze 61 im
Laden . 13206 .2 .1 -

Drei nach der Straße gehende
Zimmer mit Küche und Zubehör
sind sofort oder auf Oktober zu ver«
mietbc » . . 18198 .2 .1

Näh . Herrcnstratze 46, 1 , Stock.
Attaldstraße 79 , im 1 . Stock , nach

der Srraße gehend , sind sofort
oder später 2 «nmöblirte Zimmer
zu veruiiethen. Näheres im I . Stock
daselbst . 13233 .2.1

Frankfurter Bank 3"/, .
Reichsbank 3°/«. Kursblatt der „Badischen Preffe" vom 11. September 1895. Prämien - Erklürung 26. Sept .

Ultimo 30. Sept .

Staatspapier «.
4°/« Deutsche Nc !chs - A .
bV» » It *

4 Preußen Eonsols
8V. »
3
37» Franks. Stadt -Aitl.
4 Badische St .-Oblig .
4 dto . von 1886
3 Vt dto. von 1892
4 Bat» . Obligationen
37, dto . Eisenb .- Obl .
3 Els.- Lochr . Reute
37, Hstmb . St .-Rente
37, dto . von 1893
3 dto . von 1886
4 Gr . Hess. St . -R .
4 dto . Kultur -Nente
37» dto . Obl .
3 Sächsische Rente
4 Wrttb . Obl . v. 75/80
4 do. v. 81/89
4 do . v. 85/87
4 do. v. 91

v. 88/89
v . 93

37, bo.
37, do.

104 .40
103 .70
100.1»
104 .50
103 .80
100 .l»
101 -
104—
105 .90
104 .«o
105 .20
105 .30
100 .80
106 .40
103 .90
99.30

104 .30
99.20

104.60
105.,o
105 .30
107 .50

104 .20

37, Berner St .-Obl .
37, Finnl . St . -E .-O .
47, Franz . Rente
5 Griech . E.-B . v . 1890
4 Griech . Anl . von 1887
5 Italiener Rente
3 do .
8 do . am . v . 89 8.
b Oesterr . Goldcente
4 do . E .- St .- Sch. stfr- El
57, d«. in Silber strfr.
8 do. Gal . Karl-Ludw .
57, do . Linz -B.
5 b*. Gisela
41/» » Silberrente
17# • Papierreut »

99-
99 .8«

107.20
33.40
36 -
90 .70
54.30
87 .1«

104.io
103.«»
107 .40
95.10

85.«

47» Portug . Staatsanl . M . 42 .4»
37, do . änß . Schuld Lst. 27 .4»
5 Niumäii . Rente 100 .5»
5 Orient -Anleihe —
5 do . III . Ei» . —
5 do . Kons , von 1880 102 .8»
4 do . Gold -Anl. v . 89 —
4 Serb . Rente 69.io
5 do. von 1885 69 m
5 bo. St .-E . -Hyp .-Obl . 69 —
4 Spanier 69^°
37, Türke» Eg. Trib . 99 -
5 do . Zvll -Obl . v . 86 101 .7»
5 do. fimbivte v . 88 99 —
4 bo. priv . von 90 strfr. 99—
4 do. kons. von 90 strfr. 94,»
1 do . conv . L . 8 . 46 —
4 Ung. Gold -R . p . cpt . 103 .5«
4 do. Staats -Rente 99 .»o
47, do . E . -A . von 89 105 .8»
47, do . strfr. Silber 87 ««
4 do. Invest . Aul . 104 »
4'/, do . Grundtl . v .89strf. 84- -
5 Argent. von 1887 59 .5»
47» do . von 1888 50 .2o
47, do. äuß . G.-A. 88 53 .5o
47, Chile Gpld-A. v . 89 97 .6»
57, Chines . St . -Anl. 106 -
4 Egypter uttif. p . ult . i05 .4o
37 , do. privil . 102 .6«
3 do . garantirte —.—
6 Mexikaner äuß. v . 88 93 .»
6 do. äuß. v . 90 93 .90
5 do. E .-B . 81 .90
3 do . Kons, innere 26 .8«
4 N.-Am. Kons. 77r 1907 —

Bergwerks -Aktien .
4 Bochum Bergb. u. G. 174 —
4 Concordia-Bergb.-G . 134 .5«
4 Courl , Bergw.-Gej . 116 —
6 Dortmunder Union 73—
4 Gelsenkirchen 184.90
4 Harpener Äergbau-G . 170 .««
4 Hibrruia Bex«« .»S. 173*5«

4 Hugo bei Buer i . SB . — —
4 Kaliw. Slschersleben 161 —
5 do . Westerregeln 173 .50

Lothr. Eisenwerke 38 —
4 Massen , Bergb.-Ges. 85.60
4 Ricbeck Montan 182 —
4 Ver. Königs« u . Laura 150 .«»

Eisenbahn -Aktien .

3 Heidclb . - Speyer Thl .
4 Hessische Ludwigsb. 120 .9«
4 Ludwigsh. - Bexbacher 244—
47, Pfälzische Ptax 156 .3»
4 do. Nord 126 .3°

5 Böhm . Nordbahu 260 —
5 do . Westbahn 3577.
5 Buschth . Lit . 8 . 473 -
4 Dux -Bodenb. 797«
5 Ocsterr. -Ungar. Stb . 3397«
5 „ Sttdbahn 977.
5 „ Nordwest 236—
5 do . do . Lit. B. 2437«
4 Prag Dux —.—
4 do . Akt . 81 Vs
4 Gotthardtbahn „ 186 .«o
47s Jura - Simplon —
4 do . St . - Akt. IO6.20
4 Schweiz . Centr . „ 147 .8°
4 „ Nord-Ost „ 145 .60
4 Verein. Schw.-B. 101 »
4 Stal . Mittetmeer 96—
4 Jtal . Merid 132 .90
4 Prinz Henri Eisenb. 82—

Prioritäten .

4 Hess . Ludwig . 63/69 —
4 do. von 1874 101.8»
4 do . von 1875/78 101 .»
4 Pfalz . Ludw. (Bexb .) —.—
3V« do. Nord 103—
37« do. Nord conv . 102 .»«
4 Weimar-Gera —.

5 Atvrecht st. —
5 do. M . 112 .20
4 do. fl . —
4 Böhm . Nord M . 103 .»»
4 do. West fl. 86-
4 do. do. M . —
5 Buschtehrader 94 .5»
4 Dux-Bodenbacher fl. 84 —
4 Elisabeth-Pr . stpfl. M. 100-
4 ., ., stfr. Mk. 103 .«»
4 Gal . Karl-Ludw. 90 fl . 85—
4 Lemb .- Czern. strfr . ft . —
5 Oest. Nordw .Obl . 74 M. 116 .«
5 do. do. Lit. U. fl. 94#0
5 do. do. Lit. 8 fl. —
5 do. Süd (Lomb .) fl. 112 .»»
4 do. do. M . 102 .7»
3 bo : do. Fr . 73 .50
3 do . do. von 71 Fr . 73 .«o
5 Oest.-Uug. Staatsb . fl. 118 .9«
3 . . I -VIII . B. Fr . 84.6«
3 do. 9 . Em . Fr . 93 .1»
3 do. von 1885 Fr . 91 .««
3 do . Ergänz .-» . Fr . 92 .«o
5 Prag -Duxer M . 114 .5«
4 do. von 1891 M . 102 .2°
4 Rudolf fl. —.—
3 Jtal . gar . Eis. Fr . 55 .«
4 do . Mittelm - strfr. Le. j S5 .«o
3 Livornef. C. D . u. E. 2 58.««
4 Sicil . von 1891 Le. 88.1«
3 Südital . E .-B * Fr . 67 .7«
4 Gotthard Fr . 103 .««
47« Portttg . von!888 M . 68.«»
47« do. von 1889 M . 39.«

Pfandbrief «.
4 Bayer. Vereinsb. 101 .»«
37, do . 101 .4»
4 do. Hyp. und Wechf. 101 .5°
37, do. 101 .8°
37, D. Gründer . Gotha —
4 Franks. Hyp.-Bk. M . 102 .i»
4 don 1885—90 102 -
4 b». Ser . 14 (1900) 104m

37, do. 101.6°
4 Fr . Hyp. - Cr .-V. 103 «»
4 do. do . 102 .1»
47« do. Landw . Credb. 103 .2»
4 Nass . Lds.-Bk.
3 '/, Nass. Lds .-Bk . 102 .2°
4 Pfalz . Hyp .-Bank 100 .7«
37. do. 101 «»
4 Pr . Bd .-Cr .

'-A.-B.
4 do . do. vott 1890 105 .2°
37« do . von 1889 100.8»
37« do . Crt . Bd . Cr .Com.101i»
4 Rhein .Hyp .-B . — .—
37* do. IOI.70
37, Südd . Bod. -Cr . lOl .eo

Provinzial - und Eemeinde -
Obligationen .

4 Franks, a. !M . Lit. B. 103 .«
3 Vg u u » fiit. Nu .a 102 .70
3 1/ . Lit. 8. 102 .»
3 Bad .-Bad. 0. 1886 96.»
37, Freibg . i. B . v. 1888 —,—
4 Heidelberg 0 . 1890 —.—
37» » „ 1894
3 Karlsruhe v. 1886 97 .«
3 . . „ 1889 97 .«

37, . » 1895 102 .«
47, Nürnberg —
3V» Wiesbaden Obl . —
31

**45**8

/, . 0. 1887 102##

Industrie -Aktie« und Aktie«

von Transport -Anstatte «.
5 Bad. Anil. u. Soda -F . 410—
5 Bad . Kickers . W. 63—
4 Bad . Uhrenfabr. Furtw . 70##

Karlsr . Maschinenfabr. 147—
Ettlinger Spinnerei 130—

4 Nordd. Lloyd 117 .7»
4 Laurahüttc 149 .««
4 Türk. Tabak -Regie —

Anleheus -rrooze.
37» Preuß . Prämieu —
4 Badische Prämien 147 .9»
4 Bayer . Prämie » , 160 .««
37 , Goth. Präm . Pfdb 1 125 .—
37, do . 119 .»
37,Kötn -Minde »erl 142 .5»
4 Meining . Pr .- Pfdbr 142 .«
4 Oesterreich . 0. 1854 144 .«
5 do . v . 1860 133 .»
3 Türkische 43.35

Ansbach -Gunzh . 67.«
Augsburger 26.»
Brannschwetg. 20 Thl» 108.«
Freiburger 29.«
Kurhessische —
Meininger
Oesterreicher von 1864
do . Kredit von 1658
Pappenh . Gräfl .
Ungarische Staats
Venetianer
27» Stuhl » . Raab-Sraz -—.

Wechsel .
Kurze Gicht.

Amsterdam
Antwerpen Brüssel
Jtalie »
London

Schweiz. Bankplätz« 80.775
Wien 169 *»

« old- und Papiergeld.

343—
27—

288.5#
24##

168.50
80.90
77 .20

«0.425

8v»Fr .»Stücke
Dollars in Gold
Dukaten
Engl . Sovereign »
Ruff. Imperials
Amerikan. Banknote«
Französische do.
Oesterreich . do.
Ruffische d».

16 .91
4.1«
9.55

20.39
16 .68
4.15

80.88
WSO



\ WGesangverein
Freundschaft .
Heute Donnerstag Abend S Uhr :

[* ob e .
Der Borstand .13222

aslk inen Kau er.
Freitag Abend S Uhr:

fc r o toe .
Der Vorstand .

Verein ekem.
kackislker Leik-Dragoner .

Karlsruhe.

Donnerstag de« IS . Septbr . 1885 ,Abends halb 9 Uhr :

Werfammlung
tat Bereinslokal „Alte Branerei

Glatzner", Kaiserstraße 57,
wozu ehemalige Regimentskameraden
sreundlichst eingeladen sind .

Der Vorstand.
Verein von Vogelfrennllen

iu Karlsruhe .
Hente Donnerstag :

V ereinsabend .
9495 Der Vorstand .

Sommerfrische
Pension

Watthalden .
Man verlange Prospekt.

12795 * Der Besitzer
J. Holzwarth .

Ettlingen i. B.

Gute zuverlässige
Reitpferde u . Pouny

sind mit vorzüglichster
Ausstattung für Da¬
men , Herren , und
Kinder zu billigen
Preisen zu ver -
inicthcn .

* Pensions-Stallung .' Pferde werden korrigirt und zinDressur sür Canipagne und höhereReitkunst angenamme» . '<2111 ,A (l . Oehiwang ,69 Kaiserallce 69 .

Aus erster Hand
versende sedesMaß seinsteTuch -,Bn ^skin- . Cheviot - , Uannn-
garn -, Baletot und JvpPru -
stssse zu Orig. -Fabrikpreisen.

Ätiemand versäume meine
Mnstercollection zu ver¬
langen, welche auch an Privatefrei übersende , um sich von dem
vorthcilhaften Bezug zu über¬
zeuge» . 13156 .27.1Paul Emmerich ,

Tuchfabrikant
Sprembcrg (Lausitz).

Reillt» selbstavsgelajjenes
Sd ) nifiHf frtimali

per Pfund 70 Pf.
don 5 Pfund an per Pfund 65 Pf.

Abhebfett
per Pfund 40 Pf.

bei 5 Pfund ü 35 Pf.
vstpfehle» 1L524.5.5

© ebr . Hensel ,
Hoflieferaute «.9ln einem gut bürgerlichen l

Privat-Mittagstisch(•nnett «och einige Herrn theilnehmeu .
Srruzstratz« 17. 3. &

'
s ,

mmg w

Kann es eine bessere Empfehlung
für die Vorzüge der Patent - Myrrholin - Seife als Gesundheitsseife ZU1Htäglichen © ebraucll geben, wie die Anerkennung von 2000deutschen Professoren und Aerzten ? u. a. die
l ^ FAf ’efieni *en * Geh . Mcdic.-Rath Professor Dr . Ackermann, Halle ft. S.vlüSSIIl *■■' ■**■• Professor Dr . med. Karl von Bardeleben, Jena , Pro¬fessor Vr . Bunge, Halle a . 8 ., Professor Dr. Disse, Halle a. 8^ Geh. Med .-Rath Pro¬fessor Vr . Eckard , Giessen, Professor Dr. Fischer , Strassburg i. E., Professor Dr«Flemming , Kiel, Professor Dr . Gies, Rostock , Professor Dr. A . Gräfe, Halle a . 8^Professor Dr. Heinecke , Erlangen , Professor Dr. von Herff, Halle a . 8., Geh. Med.-Rath Professor Dr . Fr . Hoffm&nn, Ballenstedt , Hof-Rath Professor Dr. Kehrer,Heidelberg , Geh . Med.-Rath Dr . Koenig , Goettingen , Professor Dr. Koestlin, Stutt-, , gart , Professor H . Krause , Berlin , Professor Pfeiffer, Berlin, Geh. Hof-Rath undProfessor Dr . B. Schultze , Jena , Professor Dr . R. Wiedersheim, Freiburg >. B.Creheime Metlicinal - Itüthe : "Ä 1;Weimar , Geh. Med.-R&th Pelmann , Bonn a . Rh . 0ivAitovnl _ A AMigriA • Kgl* Gen.-Arzt a . D . Dr. Ander], München,TFCUÜl MäI >t3 . Gen. -Arzt a . D. Dr. A. Bensen, Buckeburg,Gen .-Arzt z . v . vr . Edmund Meissner, Leipzig , Gen -Arzt a . D. vr . Müller, Olden¬burg , Gen.-Arzt a. D. Dr . Oelker, Hannover , Gen.-Arzt a . D . Dr . Stein, Bayreuth,Gen.-Arzt a . D . Dr . Ullmann , Nürnberg , Gen.-Arzt a . D. Dr. Wüstefeld, Hannover.Creheime Ober -Medicinal - Käthe :Geh. Ober.-Hed .-Rath Dr . Tappehorn , Oldenburg, Geh. Rath Dr . Koch, Freiburg_ i . Breisgau , Ober. Med.-Rath Dr . Koehler , Mügeln.If aP . R ä 41m ^ • Hof-Rath Dr. Bahrs , Wächtersbacb , Hof - Rath Dr. EhrL• München, Hof - Rath Dr. Kerner , Weinsberg, Hof-RathDr . R. Telchow, Berlin, Hof-Rath Dr . Weltz, Speyer

etc . eto ,Die Patent - Myrrholin - Seife ist
ohne jede Concunnenz == -

die einzig in ihrer Art existirende Toilette-Gesundheits-Seife zum täglichen Gebrauch . Durch ihre Anwendung erzielt man aufnaturgemässem Weg die beste Schünheits - und Gesundheit» ipflege der Haut und hierdurch einen
Mb " seböneu Teint «

"HWDas angenehme sammetai tige Gefühl beim Waschen, die grosse Mildeund Reizlosigkeit, verbunden mit den keiner anderen Toilette-Seifo inne¬wohnenden cosmetischen, hygienischen und sanitären Eigenschaften habendie Aerzte (siehe Broschüre) veranlasst , die Patent -Myrrholin-Seife für diebeste aller Toilette - Seifen
bei ÄÄTtftF ÜRIlty fnp Kind ^ f und zur Beseitigung von Kauh-heit, Schrunden, Kissen und Unreinheiten der Haut etc. zu erklären. JederVorsichtige wird auf Grund solcher Gutachten in Zukunft nur Patent -Myrrholin -Seife anwenden und jede besorgte Mutter wird ihren Lieblingendie Annehmlichkeit derselben gewähren . ^Die I *atent - MyrrhoIiu - Seife varwascht sieh nur sehrlangsam und hat ein angenehmes , aromatisches, wenig vordringliches Parfüm.Bekannte Fachchemiker haben die Patent -Myrrholin-Seife geprüft und u. A.fasst Hofrath Dr. C. Schmitt ’ s chemische Versuchsstation undhygienisches Institut ihr Urtheil wie folgt zusammen:

„Die „ Mvrrholin- Seife“ können wir als eine durchaus wohl¬gelungene , den strengsten Anforderungen genügende Toiletteseifebezeichnen, welche sogar in Folge ihres Myrrholin-Gehalts denWerth einer guten Toiletteseife noch erheblich Über -
Stetst und dadurch eine bisher unausgefüllte Lücke ausfüllt,nämlich die einer

hygienischen Toilette « Seife «
Die Patent - Myrrholin-Seife ist in den guten Parfümerie - und Droguen-Geschäften , sowie in den Apotheken ä 50 Pfg . erhältlich, woselbstauch die Bro¬schüre mit den Gutachten der Professoren u. Aerzte zu finden ist. Das kaufendePublikum möge sich noch schliesslich sagen, nicht der dernch ,nicht die äussere Verpackung und nicht die Be¬duine bestimmen den Werth einer Seife , sondern deren Einfluss aufdie Haut und damit auf den gesammten Gesundheitszustand des Menschen .Engros : Flügge & Co . in Frankfurt a . IW.,welche nach allen Orten , in welchen sich keine Niederlagenbefinden , 6 Stückzu Mk . 3. - - franco gegen Nachnahme versenden.

Deutsche Sonntags- Post.
Wochenzeitung für Deutschland.

Mit Gratisbeilage : Damenspende .
Herausgegebenvon E. F. Pindter , Berlin. — VerlagvonHngo Spanier,Berlin,Administration und Bedaktion : Berlin S .W., Schönebergerstr . 32.

ln durchaus neuer Form gieot die „Deutsche Sonntags-Post“ :Ein unparteiisches Gesammtbild der politischen Vorgänge.Original-Artikel über alle politischen und wirthsohaftlichen Fragen,Vorzüglich onentirende Korrespondenzen.
Sachverständige Berichte über Kunst , Litteratur,Musik, Theater n. dergt , m.Erschöpfende Rundschau von den Märkten.Eine Damenspende für Mode nnd Heim.

Die „Deutsche Sonntags -Pest“ erscheint alle Sonnabend Abend.— Abonnements bei allen Postämtern in Deutschland, Oesterreich-Ungarn u. e. w. — Abonnementspreis: In Deutschland 2 Mark : inOesterreich - Ungarn mit Zustellnngsgebithr 1 Golden 38 Kreuzerpro Quartal.
13142 .2.1

Statt jeder besondere« Anzeige .des - Anzei, _Nach dem unerforschlichen Rathschluffe Gottes wurde gestern
j Nachmittag halb 1 Uhr unsere unvergeßliche Gattin» Mutter und j[ Schwester
Frau I <iitse Scitmidt , grfi. Kumm,im Alter von 38 Jahren , >. . , ;nii sein heuigen Abeudmahle . ,nach 8jähriger sehr sch>nA^r«mtA Kran.Mt in die ewige Heimath |abgerufen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Schmidt , Hoflakai.

Karlsruhe , den 12 . September 1895 . 13207Die Beerdigung findet Freitag den 13. September, Nach- 1
| mittags halb 5 Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt.

» » » » « » m werden rasch und billig angefertigt
in der

Drmkmi

Nur
Mark 2 .50

pro Quartal .

30500

Ahsnueuttm
'

Amtlich beglaubigt .

Zeder Kölner undAheinländer \
11 Vorgänge in seiner Bater-ivelcher in der Fremde eingehend über alle

stadt und Heimathprovinz unterrichtet sein will, abonnire auf das tilg »lich zweimal in einer Auflage von
30500 Exemplare «

in 2 —5 Bogen größten Zeitungs -Formats erscheinende

„Kölner Tageblatt"
(Amtliches Kreisblatt )—— General-Anzeiger für Wheinland nnd Mestfalen . ——-

Kölner Iremdenölatt . Kölner Kandelszeitnng.
Illustrirtes Wnterhattnngsölatt.

„Der Krzähler am Mein ."
Blätter zur Unterhaltung und Belehrung.Das „ Kölner Tageblatt " ist vermöge seines reichhaltigen In¬haltes und billigen Preises das beliebteste und verbreitetste Organ derbeiden westlichen Provinzen . Tägliche Original - Telegramme undKorrespondenzen, Leitartikel, Politische Uebersichten, Provinzielle undVermischte Nachrichten , Original -Handels - und Cours -Notize », Berichteüber Theater , Kunst und Wissenschaft , vor Allem aber ein so reich¬haltiger lokaler und provinzieller Theil , wie ihn kein anderes BlattKölns bietet, verschafften dem Blatte einen stets steigenden Erfolg.Für Köln und die Rheinprovinz bestimmte

Anzeigen
finden durch das „Kölner Tageblatt " nicht nur die beste » sondern auchdie billigste Verbreitung . Jnsertionspreis 25 Pfg. pro Zeile ; beiWiederholungen entsprechender Rabatt . ,Probe -Nummern , sowie Kosten - Anschläge für Insertions -Aufträgewerde » gratis und franko übermittelt .

Prospektbeilagen werden nach Uebereinkunft berechnet.Probenummern werde» 8 Tage lang stets gerne gratis undfranko übermittelt . 13071.2.1 1Ale Expedition des „Kötner Tageblattes " .

Violin-Unterricht.
Hofmusiker Karl Watzman «,Lessingstraße 58 , unterrichtet nach

seinem berühmten Quinten -Doppel-
griffsystem . Monatlich 8 Std . 20 M
Unterricht im Hause des Schülers .

Mrrail -AilsiW.
Alle Sorten gut erhaltene Herren -

und Dameu-Fahrräder werden zudem höchsten Preis gegen Caffa zu
kaufen gesucht durch 13165 .3 .2
A. La Grand. Bazar Bon Marche

Rotterdam .
Briefe nach Holland Doppel -Franko
Ein tüchtiger, kantionssShiger

sucht eine gangbare Wirthschaft in
der Nähe des Bahnhofs in Pacht oder
Zapf zu nehmen. 2 .1

Zu erfrage» in der Expedition der
„Bad . Presse" unter Nr . 13210.

Gesucht
wird von einem Metzger sogleich
oder später eine gangbare Zapf - oder
Pachtwirthschaft , es kann auch auf
dem Lande sein. Gefl. Offerten bittet
man unter Chiffre M. 8. 13203 in der
Exp , der „Bad . Pr ." abzugeben. 2.1

In einer bedeut. Industriestadt istein schönes größeres 12448.4.4

Anwesen
in hübscher Lage unter sehr günst .
Bedingungen zu verkaufen. Besteht
aus geräum. Vorder- und Hinterhaus
nebst groß, schönem Garten , würde
ich dass, besonders als Gasthaus mit

besserer Gartenwirthschaft , sowie für
Engros - oder Fabrikgeschäft eigne».
Rest, wollen ihre Adresse unt . V. S4S
M Rudolf Kesse, Mannheim, senden .

OroMzogl. loftfieatee
zu Karlsruhe.

Donnerstag de» 12. Sept . 1895.3. Quartal . 9t . Aboun.-Vorstellung .
Wegen Unpäßlichkeit des Frl . RoS

statt „Mn sek und Hrelhel" :
Der Wajazzo .

Drama in zwei Akten und einem Prolog .Dichtung und Musikvon R. Leoneavallo.
Deutsch von L . Hartmann .

Regie : Herr Schön .
Personen :

Canio , Haupt einer Dorf-
lomödianten -Truppe Hr. Gerhäuser.Nedda, sein Weib . . . Frau Reuß.Tonio , Komödiant . . Herr Heller.

Beppo, Komödiant . Herr Rosenberg.Silvio, ein junger Bauer Herr Cords.Personen in der Komödie.
Bajazzo . Hr. Gerhäuser.Colombin« . . . . . Frau Reuß.Taddeo . . Herr Heller.
Harlekin . . . . . Herr Roseüberg.

Landleute beiderlei Geschlechts und
Gaffenbuben.

Zeit und Ort der wahren Begebenheit:bei Montalto in Calabrien am IS . August
(Festtag) 1865.

Die Nürnberger Puppe.
Komische Oper in einem Akt , nachdem Französischen von Leuven und
A. Beauplan von Ernst Pasqut .

Musik von Adolph Adam.
Regie: Herr Schön .

Personen :
Cornelius , Mechaniker und

Spielwaarenfabrikant Herr Rebe.
Benjamin , sein Sohn Herr Hallego.
Heinrich, sein Neffe und

Gehilfe . . . . . Herr Brehm.'
Bertha . . . . . Frau Brehm-
Ort der Handlung : Nürnberg, bei

Cornelius.
Anfang 7»7 Ahr. Ende gegen 9 Ahri

Aass«-Sr»- n»«g 6 Ahr.
Kleine « rella.■f t - wv-
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lUftförocmn ijf iacCscnH e.
Die Kameraden, welche sich zur Theilnahme an dem

Besuch Ser LlhkWISer rc . m Metz
am 14 ./16 . September d. Js .

angemeldet haben oder noch mttgehen wollen, werden gebeten , sich zur Be¬
sprechung deS Röthigen
Donnerstag den 12 . d. M , Abends halb 9 Uhr,
im Vereinslokal — Franken eck — einzufinden . 13216

Jedermann ist zur Theilnahme an diesem Ansflug eingclade ».
l > fer Vorstand .

Kaufm. Verein „Merkur“ Karlsruhe.
Sonntag den 15. September 1895

u s f lug :
nach Dur lach in die für uns reservirte
Festhalle , verbunden mit Tanz , Musik ,
Gesangs - und humoristischen Ver¬
trügen .

Abmarsch mit Musik präcis */j3 Uhr vom
Durlacherthor . Bei ungünstiger Witterung
3 20 Uhr per Dampfbahn . Rückkehr Abends
9 1/ , Uhr mit Musik und Lampions .

Wir laden unsere werthen Mitglieder nebst Familien¬

angehörigen freundlichst ein und bemerken , dass das Ein -

führungsreoht gestattet ist .
Die Vereinsabzeichen sind ansulegen .

Der Vorstand . 13137

Colosseums - Garten.
Heute den 12 . September ,

Abends 8 Uhr:

Militär • Concert
1 .

gegeben von der 13189

Siptlledes 1.bad.Feld -Art .-Rgmts . Nr.14
Rar bei günstiger Witterung .

Gaftwirthfchaftr » Eröffnung .
Einem hiesigen und auswärtigen Publikum , sowie Freunden die

ergebenste Anzeige , daß ich die

GastwirthschaftzurTraube
übernommen habe und am 15 . d. M . eröffnen werde.

Es wird mein eifriges Bestreben sein, meine werthen Gäste durch
Verabfolgung von gutem hiesigen und bayerischem Exportbier ,
sowie reinen Weinen und gut znbereiteten Speise » zu
mäßigen Preisen zufrieden zu stellen.

Rastatt , den 10 . September 1895 .
Hochachtungsvoll

Bud . Dürrliammer .
NB . Ferner bringe mein bisher betriebenes Gasthaus

zum goldenen Wagen in empfehlende Erinnerung , indem
ich dasselbe bis 15 . November weiterführe . 13168 .3 .1

Abonneanents - Einladnng .
Der

General-Anzeiger
( Bürger -Zeitung >

ist die billigste Zeitung
im Großherzogthum Baden

Infolge seiner schnellen und volkstümlichen Berichterstattung
über alle politischen und anderen Borkommniffe im engeren Heimath -

lande Baden , im weiteren Reiche und im Auslande , sowie wegen seiner

interessanten Leitartikel und spannenden Feuilletons , seiner telegraphischen
Berichte u . s. w . ist der „Reue General -Anzeiger - die

llkltsaßt Zkitniig HkidklbergS tuD llragfbHag .
Ass« darin veröffentlichten Anzeigen sind«« in demselöe« die

wirksamste ^ «rsreitnng «nd de« sichersten Krfolg .
Der Bierteljahrspreis beträgt nur l . - 9

außer Bestellgeld . 18122 2 .1

f)ro6e=H6otuiemetif angelegenililkst zu cmpfeJlCm .
Expedition des „Neuen Geueral -Auzeigtrs ".

Gasei (Schweiz) Die Gassi ( Schweiz )

Allgemeine Schweizer-Zeitung in
ist daS

größte u. bedeutendste liberal-konservative Organ
der deutschen Schweiz «nd eines der angesehensten Journale
der schweizerischen politischen Tages - Pr esse . Wegen ihrer aus¬
gedehnten Verbreitung über die ganze Schweiz und des Auslandes

ist sie ein 13121 .S.1

Insertions-Organ allerersten Ranges
für Publikationen jeder Art .

Abonnements-Preis Mk. i . pro Vierteljahr.

Malten’sche Natur-Heilanstalt -° Baden -BadenProspeete.

Das Bad zum Römischen Kaiser
(Kaiser -Passage)

wird von dem jetzigen Besitzer weitergcführt und hiermit das geehrte
Publikum darauf aufmerksam gemacht, daß Wannen - , Donche - ,
Dampf - Nttd Kneipp - Bäder einzeln und im Abonnement ver¬
abreicht werden. Auch iverden Bäder in's Haus geliefert.

Das Bad ist von Morgens bis Abends geöffnet.
Strengste Reinlichkeit. Billigste Preise .

Zur Abstellung von etwaigen Mißständen liegt an der Kasse
ein Beschwerdebuch auf . 13141 .3 .2

Verehrte Hausfrau !
Arovire «

^Sie einmal de« ächten^

WörislioferMalzkaffee
(Schutzmarke: Hygien . Roihkrc »;)

und derselbe wird Ihnen in

Iolge seiner hervorragend
guten Eigenschaften ein
unentbehrlicher Kaus -

trunk werde » .

Gene »lbertvetung der Fabriken :

(Serrnan Meyev , Rlami ^ eim

NB . Der ächte Wörishofei * Malzkaffee
ist in stets frischer vorzüglicher Qualität zu haben nur

in Originalpacketen Vs Kilo h 40 Pfg -,
*/* Kilo ä 20 Pfg .

in den meisten Colonial - , Delikatessen -, Droguen »

«nd Materkalwaaren -Hairdlnugett. 13144

General -Agent ,
leistungsfähig , mit ausgebreiteter Bekanntschaft , wird . unter günstigen
Bedingungen von der Sächsischen Vieh -Versicherungs -Bank
in Dresden sofort gesucht. (Größte deutsche Gesellschaft ihrer
Branche. Gefl. Offerten sub „Vieh-Versicherung" behufs persönlicher
Rücksprache nur an Rudolf Messe in Karlsruhe ein¬
zureichen . 13069 .3 .3

Unübertroffen
•1s Schönheitsmittel und zur Hautpflege, 972.52.29

sur Bedeckung von Wunden sowie in der Kinderstube

LANOLIN ST LANOLIN
aus patent . Lanolin der

Lanolinfabrik Martinikenfelde.
Nur acht wenn mit

ln Karlsruhe in der Löwen-
von Steinuie tz & J . Loetck , . -»- u«r noi • npoinsKc von
Stöbe , in der Marien- Apotheke, in der Hirsch -Apotheke und in der
Stadt - Apotheke, sowie in der Drogerie von Jul . Dehn, Carl Roth und
Fritz Reis .

In Zinntuben ä 40 Pf. und
Blechdosen ä 60 , 20 u. 10 Pf.
Schutzmarke „Pfeilring“ .
Apotheke, in der Hof- Apotheke
in der Hof » Apotheke von

Uetz’sches Tanz-Institut.
In Folge verschiedener bei mir ein-

gegmigeueii Anfragen errichte ich in
diesem Winter - Semester außer den
gemischten Kursen für Damen und
Herren Kurse für jung « Damen ,
sowie Schüler-Kurse für junge Mäd¬
chen und Kttaben. 13060 .6 .2

Paul Wieck , Kaiserstr . 170 .

Tanzrnit - vvicht .
Derselbe beginnt den 15. Oktober

für Damen , Herrn « . Kinder in meinem
neuen Saal , soivie außerhalb.

Anmeldungen nimmt entgegen
3.1 R . Klumpp , 13194
Solotänzer d . Gr. Hoftbeaters a. D.,

Kaiser -Allee IS , parterre .

Sämmtliche in den hiesigen Lehr-
Anstalten eingeführten

J
Wörterbücher , Klassiker und
Atlanten , neu und gebraucht ,
sämintlicheHefte , Reißzeuge ,
Reißbretter , Schienen und
Winkel , sowie Schulranzen

und Schultaschen
empfiehlt zu den bekannt billigen
Preisen 13188 .2 .1

J. Duttenhofer,
W . Ludin ’s Nacht .,

Sch ulbuch Handlung ,
Kaiserstraße 64 .

Neu eintretende Schüler und
Schülerinnen werden bei mir voll¬
ständig ausgerüstet .

Erste Karlsruher
Leitern . Fabrik

H . Raible ,
Bismarckstraße 33.

Dieselbe empfiehlt außer
der unter Nr. 38860 u.
40269 gesetzl . geschützten
sog. Xatlätnfiev und

Schleb -Leiter noch
mehrereSorten prak¬
tischeHaus- und Ge»

kschäftSleitern , sowie
Tischtritte in solider
Ausführung . 13185
Nieder!, daselbst u . in
Haushaltungsgesch.

Steinständer
für Bohnen L Kraut ,

, . >
ebenso sämmtliche Sorten
EiumachtöpfeuGinmach
glöser in großer Auswahl
billigst bei 11821

kömunll Eberhard
N. Hebeisen’s Nachf .

40a Lnd wigspßatz 40a .
gegenüber b. Krokodil.
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